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------- Eismeer -
invasionsfront im Westen ,

Smolensk , das Symbol britischer Verlogenheit
Churchill muh vor de » Tatsachenberichte » der Weltpresse kapitulieren

Zusammenbruch der Maul - Offensive
London spricht von „ beträchtlichen " deutschen Erfolgen , Associated Pretz von „ einem großen

strategischen Triumph für die deutsche Wehrmacht "

der » entsprechen , mit den Tatsachen steht sie in vollkomme¬
nem Widerspruch . Es ist überflüssig , zuzugeben , daß nach
dem Verlust von über 10 000 Flugzeugen die Sowjets
die Luftherrschaft an die Deutschen verloren
haben . Die Folge dieser Tatsache ist es , daß die Sowjets
nicht mehr in der Lage sind , nach eigenem Ermessen mili¬
tärische Operationen durchzuführen , die diese Namen noch
verdienen . Die deutsche Luftherrschaft bedeutet andererseits
natürlich nicht , daß nun die Sowjets überhaupt keine Flug¬
zeuge mehr einsetzen können . Unter diesem Gesichtspunkt
haben auch die ganz vereinzelten sowjetischen Ein¬
flüge in Deutschland nicht den geringsten militäri¬
schen Wert . Sie sind ausschließlich als eine P r e st i g e -
Angelegenheit zu werten , durch die bewiesen werden
fall , daß die sowjetische Luftwaffe überhaupt noch existiert ,
■dm vorigen Jahr hatte Deutschland im Westen die Luft¬
herrschaft errungen , nachdem 2633 französische Flugzeuge
zerstört worden waren , und zwar überwiegend durch Ver¬
nichtung am Boden . Das bedeutet , daß Piloten dabei nicht
ums Leben kamen . Bei den annähernd fünfmal so großen
sowjetischen Verlusten handelt es sich aber in den meisten
fällen um Abschüsse mit den entsprechenden Piloten -
v e r lüften , die also um so schwerer wiegen . Auch aus
diesem Vergleich läßt sich erkennen , wie sehr zu Recht man
feststellen kann , daß die Luftherrschaft im Osten von den
Deutschen ausgeübt wird , selbst wenn die Sowjetunion mit
einer viel stärkeren Luftwaffe in den Krieg eintrat , als sie
Frankreich seinerzeit besaß .

Anders liegen die Dinge im mittleren Orient ,
wo England nach seinen glanzvollen „ Siegen " im Irak und
in Syrien stch tn der Rolle des Ringkämpfers fühlt , der
vor Kraft nicht laufen kann und daher nach Betätigung für
Tommy sucht , der sich seine Wunden aus Nordafrika , vom
^ ^ kan . und Kreta inzwischen soweit wieder heil gepflegt
hat . Mister Eden hat . im Unterhaus ganz amtlich

'
i

bevorstehenden Betätigung Englands in jener W >

58 Britenflugzeuge abgeschossen
Mißglückter Angriffsversuch auf das westdeutsche Industrie¬

gebiet

, Berlin , 12 . Aug . Die britische Luftwaffe erlitt
i » den Mittagsstunden des Dienstag bei einem Angriffs -
uerkuch ^ auf das westdeutsche Industriegebiet eine schwere
Niederlage . Durch die starke Abwehr behindert , warfen die
feindlichen Flugzeuge ihre Bvmben in der Umgebung

« » ch bevor sie wehrwirtschaftliche Ziele im
Industriegebiet erreichen konnten . Jäger und Flak -
artillerre schossen zehn Bombenflugzeuge des an -
greisenden Verbandes ab , ein weiterer Bomber wurde durch
Marineartillerie zum Absturz gebracht .

Aus eine « Verband britischer Jagdflug »
1eUSe , der sich zur Aufnabme der zurückfliegeuden Bomber
der holländischen Küste näherte , schossen deutsche Jäger
sechs Svrtfire ab .

Gleichzeitig stattkindende britische Ablenkungsangriffe
über der Kanalküste führten zu weitere » erheblichen Ber¬
eisten des Gegners , der hier in Luftkämpfe » 13 , durch
Flakartillerie 2 Jagdflugzeuge verlor .
. Bei einem weiteren Vorstoß britischer Jagdflugzeuge in
den Abendstunden gegen die Küste des besetzten Gebietes
schossen deutsche Jäger 9 weitere Feindflugzeuge ab .

Die Eesamtverluste des Feindes betragen nach den
bisher vorliegenden Meldungen 4 2 Flugzeuge . Eigene
irlugzeugverluste traten nicht ein .

^ Britische Bomber flogen in der vergangenen Nacht
nach West - , Mittel - und Norddeutschlaud ein . Eine ge¬
ringe Zahl von Sprengbomben wurde auf Wohnviertel in
Außenbezirken der Reichshauptstadt abgeworfen , wo einige
Tote und Verletzte zu beklagen sind . Nach bisher vorliegen¬
den Meldungen sind 16 der angreifenden Bombenflugzeuge
abgeschossen worden .

England auf Frontsuche
Von Wilhelm Ackermann

Die Ausgeburten der Julihitze in London , die in einigen
Zeitungen die Forderungen auftauchen ließen , England
müsse die Gelegenheit des Ostfeldzugs benutzen , um im Wege
der Invasion in die besetzten westlichen Gebiete eine neue
europäische Landfront gegen Deutschland aufzurichten , haben
inzwischen einer abgekühlteren Auffassung weichen müssen .
Je weiter nämlich die $ eit vorschritt und mit ihr der nur
im englischen Stil siegreiche Rückzug der Sowjetarmeen , um
so zweifelhafter erschien es den Strategen auf Rotations¬
papier . ob eine solche Jnvasionsfront , wenn sie überhaupt
praktisch herzustellen wäre , noch rechtzeitig käme , um bei
ihren Propagandisten das Hochgefühl des ersehnten Zwei¬
frontenkrieges entstehen zu lassen . Die Aussicht , möglicher
Weise sich plötzlich allein dem als unangenehm hinreichend
bekannten deutschen Gegner stellen zu sollen , ließ de » ganzen
schönen Gedanken aus der Erörterung verschwinden . Was
freilich nicht verschwand , sondern immer dringlicher wurde ,

bevorstehenden Betätigung Englands in jener Weltgegend
gesprochen und ist dabei sehr deutlich gegen den Iran ge -
worden . Das war nur die Bestätigung von Andeutungen
ynb .̂ ? mbmationen , die schon seit einiger Zeit in der aus¬
ländischen Presse umlauien und von der Errichtung einer
gemeinsamen , englisch -sowjetischen Kaukasusfront zu berichten
wissen . Dabei soll der englische Aufmarsch durch den Iran
und . Afghanistan erfolgen , also unter Verletzung der Neu¬
tralität zweier werterer kleiner Länder , was ja schließlich
mr das Londoner Rechtsempfinden kein Hindernis bedeutet .
Der militärische Sinn einer solchen , geographisch nicht gerade

Schnelle Fortschritte in der Ukraine

. ra . Berlin . 13 . Aug . Die militärische Lage im Osten
m vor allem dadurch gekennzeichnet , daß die deutschen
Bewegungen in der Süd - Ukraine sehr flüssig
vonstatten gehen . Dafür ist besonders die Meldung von der
Vernichtung zweier sowjetischer Armeen im Raum von
Uman , und die näheren Begleitumstände ein Beweis , die
ha ) aus den Auslagen der beiden gefangenen sowjetischen
Armeefuhrer ergeben . . .In Londoner Kreisen siebt man
trauernd die Fortschritte der deutschen Truppen bei Odessa
und Nikolaiew , berichtet eine amerikanische Nachrichten -
Agentur . ^ ii der d . at . die Londoner haben dazu alle Ür -
' Uche , zumal fte jedoch ziemlich unvermittelt vor Tatsachen
gestellt werden , die sie nach ihrer bisherigen Unterrichtung
durch den britischen Nachrichtendienst für völlig unmöglich
halten mußten . Sie finden jetzt eine ganze Reihe schlimmer
Auslegungen in der Art , daß der deutsche Vorstoß in der
Ukraine sehr beunruhigend , seine Kraft noch lange nicht er¬
schöpft sei und die äußerst kritische Lage für die
Armee Budjenni unvermindert anbalte . Der englische
Nachrichtendienst erklärt , daß die deutsche Offensive im
Süden und Osten der Ukraine in vollem Gange sei und
„ b e t r ä ch t l i ch e Erfolge " auszuweisen habe . Dazu
meldet ein Moskauer Bericht von „ Exchange Telegraph "

,
daß die sowjetischen Streitkräfte in der Ukraine einem
Massenansturm ausgesetzt seien und daß sie „ bedeutende
Verluste " erlitten haben . Vergleicht man diese heutigen
Feststellungen zur Lage im Osten mit jenen Falschmeldungen
und strategischen Ausblicken , die bisher Tag für Tag immer
von neuem Hoffnungen auf .einen schweren deutschen Rück¬
schlag zu erwecken suchte , so wird eine ganz gewaltige Wand¬
lung sichtbar . Versucht man auch in London die schlimmen
Nachrichten durch den einen oder anderen hoffnungsvollen
Bericht abzuschwächen , so muß doch nach diesem ganzen Hin
und Her von Teilgeständnissen über die Lage und von Trost¬
worten über die Zukunft auch der schlecht informierte Leser
erkennen , daß der Krieg einen Verlauf genommen hat . von
dem noch recht böse Nachrichten zu erwarten sind . Diese Er¬
kenntnis bleibt auch den amerikanischen Zeitungslesern nicht
vorenthalten . In der „ New Vork Post " erscheint unter
riesigen Überschriften eine Meldung , daß die Deutschen
Odessa umzingelt hätten und „ New Vork Journal
American " weist in ebenso großer Aufmachung darauf bin .
daß die Sowjets die großen Erfolge an zwei Fronten zuzu¬
geben gezwungen seien . Auf diesem Umweg wollen die Pro¬
pagandisten der Gegenseite von ihren bisherigen Auslegun¬
gen abrücken . Während der Londoner Nachrichtendienst
feststellt , daß „ mit der Eroberung von Odessa die Deutschen
ihre bisherigen Fehler ( !) wieder gutmachen "
würden , bereitet Associated Preß ungeniert auf die zu er¬
wartenden schlechten Nachrichten vor . Die deutschen Be¬
wegungen gegen die Häfen des Schwarzen Meeres , so heißt
es . scheinen sich zu einem großen strategischen Triumph
für die deutsche Wehrmacht zu entwickeln .

Die mißglückte „ Entlastungsoffensive "

Man wird unter diesen Umständen besonders auf das
englische Echo zu der schweren Niederlage gespannt sein
dürfen , die die Engländer in den Luftkämvfen am Dienstag
erlitten haben . Aus der deutschen Meldung über den Ab¬
schuß von 41 Flugzeugen gebt hervor , daß es sich bei dieser
Mlischen Aktion um eine Operation größeren
Stiles ßanbelte . Offenbar wollte man dadurch beweisen ,
daß die sogenannte Entlastungs - Offensive für den sowjeti¬
schen Bundesgenossen noch nicht abgeblasen ist . wenn auch
von teuer Non - stov - Offensive schon lange nicht mehr die
Rede sein . kann . Also hat man sich wieder einmal aufge¬
rafft . Die Ergebnisse freilich stehen in schroffem Wider¬
spruch zur Starke der eingesetzten Streitkräfte und sie müssen
durch die Hohe der eingetretenen Verluste für die Engländer
besonders deprimierend werden .

das war das Verlangen aus Moskau nach einer Ent -
laftung und einem Zusammenwirken in dem Kampf , dessen
Last nachgerade veinvoll auf die alleinigen roten Schultern
drückt . Die Erhöhung der Abschußzahlen der englischen Flug¬
waffe , wie die deutschen Berichte sie Tag für Tag ( und auch
heute wieder — Schriftleitung ) melden konnten , waren zwar
für den sowjetischen Bundesgenossen ein Trost , aber keine
Hilfe im Unglück . Und als in der letzten Unterhaussitzung
der Lordkanzler Attlee von einer Front im Westen sprach
und der verflossene Kriegsminister Hore - Belisha wissen
wollte , wo die denn zu finden sei , zog es der Regierungs¬
vertreter vor , solche Neugier mit schweigender Verachtung
zu strafen . Aber da man es auf die Dauer doch als blamabel
empfindet , wenn das angeblich so furchtbar mächtige England
mit den Händen im Schoß zusehen soll , wie sein braver und
lang herbeigesehnter bolschewistischer Bundesbruder im
Alleingang knockout geschlagen wird , so wandte sich die
Suche nach weiteren Frontmöglichkeiten
anderen Gefilden zu . Ernsthaft wurde plötzlich erörtert , ob
die nördliche Eismeerküste mit den Häfen Murmansk und
Archangelsk nicht für aussichtsreiche Operationen geeignet
sei . Man entsann sich dabei wohl noch der Entsendung der
englischen Snteroentionsormee gegen den Bolschewismus
nach .Archangelsk nach Weltkriegsende , von welcher Gelegen¬
heit her ja der

'
General Jronstde seinen Titel als Lord

Archangelsk ableiten kann . Ob man nach den Erfahrungen ,
die inzwischen die englische Luftwaffe mit ihrer Stippvisite
tn Peyamo gemacht hat , besonders versessen darauf ist , daß
ihr Flotte und Armee in ihren trüben (Erinrmungen an
den dortigen Empfang folgen sollen , weiß man unter Ebenso
wenig , ob Churchills unbezwingliche Begier .Tube einem
dritten Gallipoli dahinterfteckt . Jedenfalls ist diese Elsmeer -
front nicht weiter gediehen als . die Jnvasionsfront im Westen ,
nämlich nur bis zum Geschwätz .

Die Aussagen gefangener Sowjet - Generale
Zwei Sowjetarmeen im Raum von llma » völlig vernichtet — Der Rückzug brachte den Bolschewisten stärkste Verluste .

wt . Smolensk ist zum Symbol geworden , zum Symbol
jener beispiellosen Verlogenheit , die die britische
Berichterstattung über die Kriegsereignisse kennzeichnet . An
dem Beispiel Smolensk konnte der Welt wieder einmal be¬
wiesen werden , wie stur Churchill und seine Kreaturen an
einer Lüge festhalten , selbst in einem Fall , der verhältnis¬
mäßig leicht nachzuweisen ist . Man kann sich vorstellen , wie
weit und wie skrupellos diese Leute ihre Betrügereien erst
dann treiben , wenn sie nicht zu kontrollieren sind . Noch in

Sowjetrussische Prestigeflüge
In diesem Zusammenhang ist es gut , auf eine andere

Tausche hinzuweisen . Von der gegnerischen Propaganda
wird immer wieder auf verschiedene Weise der Eindruck zu
erwecken versucht , als ob bei der militärischen Fortentwick¬
lung im Osten die sowjetische Luftwaffe noch ein
entscheidendes Wort mitzusprechen hatte . Eine solche Dar¬
stellung mag den gegnerischen Bedürfnissen in anderen Liin -

. Berlin , 12 . Aug . Bei der Brechung des Widerstandes
der tmRaum von Uman eingeschlossenen sowjetische » Kräfte
wurde » die 6 . und die 12 . Sowjetarmee und das
13 - iowjetische Schützeukorps völlig vernich¬
te t . Der Oberbefehlshaber der 12 . Sowjetarmee , General
Pawel Ponedjelin , und der Kommandeur des 13 .
Schutzenkorps , General Nikolaij Kirillow , gerieten in
deutsche Gefangenschaft . General Ponedjelin erklärte , er
habe noch am Abend des 6 . August einen Funkspruch nach
Moskau gegeben , daß er stch nicht länger halten könnte .
Moskau habe ihm daraufhin den Durchbruch befohlen ,
der jedoch an dem eisernen Ring der deutschen Truppen
gescheitert sei .

Der ständige Rückzug der letzte » Wochen , so be¬
richtete der General weiter , sei für die sowjetischen Truppen
außerordentlich verlustreich gewesen und habe die
Stimmung der Soldaten sehr stark bemoraliRert . Die deut¬
schen Truppen seien immer schneller gewesen als die sowjeti¬
schen Immer wieder , wenn er gehofft habe , der deutschen
Umklammerung entgangen zu sein , seien im Rücken seiner
Truppen deutsche Einheiten aufgetaucht , und die Gefahr
der Einkesselung habe von neuem bestanden . So habe er
unter äußerst verlustreichen Kämpfen den Rückzug seiner
Armee durchführen müssen .

General Kirillow bestätigt die Aussagen des Generals
Ponedjelin und wies vor allem darauf hi » , daß durch den
ständigen Rückzug und die rollenden Angriffe der deutschen
Luftwaiie für die beiden sowjetischen Armeen unüber¬
windliche Schwierigkeiten des Nachschubs , der
Verpflegung usw . entstanden seien . Die Munitions - und
Lebensmittelbestände seien immer geringer geworden , ohne

daß von den übergeordneten Kommando stellen Ersatz geschickt
worden wäre . Die beiden Generale waren sehr erstaunt , als
man ihnen mitteilte , daß sie gerade von der deutschen Divi -
ston gefangengenommen waren , die vor einiger Zeit vom
Moskauer Rundfunk als „ vollständig aufgerieben und ver¬
nichtet " gemeldet worden war .

Die Südfront ohne Nachschub
Berlin , 12 . Slug . Die wuchtigen Schläge , die die deutsche

Wehrmacht tn den vergangenen Tagen auf die tm Süden der
Ostfront emgeschlossenen Sowjet - Armeen austeilte , haben
auch die zurückslutenden sowjetischen Reste schwer getroffen .
Wie schwierig die Lage der von allem Nachschub abgeschnit¬
tenen Bolschewisten ist , geht aus einem schriftlichen Bericht
des Kommandeurs des 66 . sowjetischen Armeekorps , General¬
majors Su d a k o w . hervor , der am 11 . August bei der Aus¬
hebung eines sowjetischen Eefechtsstandes in deutsche Hände
n ? *- ,

— „ Seit dem Verlassen der Stalin - Linie "
, so heißt es

wörtlich tn dem Bericht des Generals , „ befinden sich die
Regimenter des Korps in unmittelbarer Feindberührung .
3n dieser Zeit haben die einzelnen Truppenteile riesige
Gewaltmärsche von 40 bis 50 Kilometer am Tage zu -
rudlegen müssen . Infolgedessen sind die Mannschaften
v o l l i ö e r s ch o v f t . etwa 30 v . H . stnd ohne Schube und
10 v . H . überhaupt ohne Uniform . Die Regimenter besitzen
keine Eeldoerwaltung . Bisher hat der Personal -
ftano keinen Sold bekommen . Es stnd keine Mittel vor¬
handen , um das Nötigste heranzuschaffen . Ich bitte über die
angeführten Fragen einen Entschluß zu fasten , denn vorher
ist das Korps nicht in der Sage , selbständige Eefechts -
aufsaben zu lö en .

"

der Nacht zum Dienstag , also nach dem Besuch der aus »
m Sournaltften tn Smolensk , behauptete der englischeNachrichtendienst , diese Stadt befinde stch noch in den Hän¬den der Sowjets . Zwölf Stunden später mußte Radio Lon¬
don den unvermeidlichen und schmählichen Rückzug
antreten und zugeben , daß Smolensk verlorengegangen ist .Man versuchte das blamable Eingeständnis mit „ Jnfor -
mationen von privater sowjetischer Seite “

, wonach die
« chlacht um Smolensk noch andauere , zu verschleiern . Ein
hoffnungsloses Unternehmen , nachdem die USA .- Rundfunk -
sender , die wieder einmal auf die Lügen Churchills herein -
sefallen waren , bereits am Montagabend mitteilten : „ S m o -
IenfI tft tatfa <6lich,indeutscher Hand . Dies wird
berichtet von einem Berichterstatter der „ Associated Preß "

,der einen Bericht von Smolensk gab .
"

. Der Kurzwellen¬
sender Boston meldete zu gleicher Zeit : „ Nach dem Bericht
eines amerikanischen Korrespondenten , der in Smolensk
weilt , haben die Deutschen Smolensk besetzt und sind auf der
Straße nach Moskau weiter oorgebrungen .

“ Der Senber
Shenactady glaubte , um seine bisherige Haltung seinen
Hörern gegenüber zu „rechtfertigen , bie Wahrheit durch bie
Ihig .e „ mtlbern zu müssen , baß anscheinend bie Front nicht
weit von Smolensk entfernt sei , ba man bas Artilleriefeuer
noch deutlich Horen könne . Demgegenüber stellt ber Korre -
sponbent der spanischen Zeitung „ ABC "

einbeutig fest - Kein
Schuß ist zu hören unb auch kein noch so entfernter
Kanonenbonner . Das Schweigen unb bas Sonnenlicht eines
Sommertages hüllen bas Drama biefes Skeletts einer Stabt
em , aut ber bereits bie Ruhe ber Et '

appe liegt “ Aus
der Einschränkung bes USA .- Senbers kann man entnehmen
wie schwer es ben Amerikanern geworben ist , ber Mabrbeit
su ihrem Reckt zu verhelfen . Auch die USA .- Preste kann bie
emroanbfrei bezeugten Tatsachen nicht mehr aus ber Welt

8W > en Bericht bes Vertreters ber Agentur
„ 4jTociate & Preß tn großer Autmachung » lieber . Smolensk ,io heißt es in bleiern Bericht , gehöre jetzt zu ben Stäbten ,bte durch ben Krieg vom Erdboden fast verschwunben seien
Ein „ enbloser Strom beutscher Lastwagen rolle an ben ge¬
schwärzten Schornsteinen , ausgebrannten Fabriken unb Häu¬
ern vorbei , Auf die Frage ., wieviel von Smolensk zerstört

sei . habe ein deutscher Dfrater geantwortet , daß 90 Pro -
ik " * LSt ° dt der Vernichtung anheim fte .
len Em Großteil bes Schabens sei durch die Sowjettruvven
selbst verursacht worben , bte bem Befehl Stalins alles zu
oerwuften , nachgekommen seien . Bei bem Flug über Minik
und Wttebsk habe man die gleichen Feststellungen mache »
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Köpfen hämmern . Kriegsberichter Adolf Weber .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Der Iran wacht selbst über seine Unabhängigkeit
Ungerechtfertigte BerdSchtignng Edens zurückgewiesea — Unterirdische Wühlarbeit völlig ausgeschlossen

rum l . _ _ .
Inste zu .

Schlechte britische Chancen in der Atlantik - Schlacht
Trotz Riesenlöhne und schwerster Gefängnisstrafen nimmt die Desertion euglischer Matrosen zu

Der OKW . - Bericht von heute

Au » dem Führer -Hauptquartier , 13 . Aug . ( Funk¬
meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An den übrigen Teilen der Ostfront brachten Angriffe
deutscher Truppe » neue Erfolge . Stärkere Kampfflieger¬
verbände belegten in der letzten Nacht wichtige Eisen -
bahnknotenpunkte im Raum westlich Moskau wirksam
mit Spreng - uud Brandbomben .

3m Kampf gegen die britische Versorgungsschiffahrt ver¬
nichteten Kampfflugzeuge am Lage bei deu Faröer - 3nseln
zwei Frachter mit zusammen 14 000 BRT . und versenkten
in der vergangenen Nacht vor der schottischen Ostküste ein
Haudelsschiss von 5000 BRT . Erfolgreiche Nachtangriffe
der Luftwaffe richteten sich ferner gegen Rüstungswerke in
Birmingham , sowie gegen Hafeuanlagen von Errat ,

Ein MG . gesucht und einen General gefangen
Schneidige Tat eines Leutnants uud eines Gefreiten

Seite 2 Nr . 188

Schwarzer Tag der britischen Luftwaffe
42 Abschüsse beim Angriffsversuch auf Westdeutschland , 16 bei nächtlichen Einflügen — Neue Erfolge gegen die

englrsche Bersorgungsschrffahrt — Grobe Verluste der weichenden Sowjets in der Südukraine

4n der Südukraine verfolgen Infanteriedivisionen
und schnelle Truppen des deutschen Heeres und der Berbün -
deteu deu auf die Häfen des SchwarzenMeeres wei¬

den Feind . 3n scharfem Nachdrängen fügten Re den
Kampf gestellten sowjetischen Rachhnten grobe Ber -

Teberan , 12 . Aug . Das größte Blatt Irans „ Ettelaat
setzt sich in einem Leitartikel mit der letzten Rede Edens im
Unterhaus auseinander . Wenn Eden angeblich wünsche , so
schreibt das Blatt , im Mittleren Orient Frieden und Ruhe
zu erhalten , so müsse festgestellt werden , dab die Politik der
Regierung Irans seit Beginn des Krieges kein anderes
Ziel verfolgt habe .

Gegenüber Edens Ansicht , dab die Länder des Orients
zwecks Vermeidung von Wirren und Unruhen zweckmäßig
mit England zusammenarbeiten sollten , stellt . .Ettelaat " fest ,
daß nach iranischer Auffassung der Frieden am besten und
sichersten erhalten werde , wenn Iran seine bisherige Poli¬
tik der strikten Neutralität fortsetze .

Besonders berührt aber sei Iran von der Behauptung
Edens , daß eine große Zahl deutscher Sachverständiger ,
die sich angeblich im Iran aufhielten , eine große Gefahr für
die Unabhängigkeit des Landes bedeuteten . Demgegenüber
müsse mit Erstaunen festgestellt werden , dab Eden über das
Iran von heute nur sehr schlecht unterrichtet
sei . da die Wachsamkeit der Regierung und die Strenge der

Druck und Verlag : L . Schellenderg ' Iche Buchdruckere «, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . G -famUriiung : Dr . obtL habil . Gustav Schel lenbera und
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Generalgouverneur Dr . Frank
übernimmt die Verwaltung des Lemberger Gebiets

Krakau , 12 . Aug . Der bisher unter Militärverwaltung
stehende Teil des früheren polnischen Galizien
wurde unter die Verwaltung des Eeneralgouoerneurs Dr .
Frank gestellt .

Der Militärbefehlshaber von Lemberg , General von
R '

o q u e s , übertrug seine Funktionen an den General¬
gouverneur Reichsminister Dr . Frank im Beisein von Ver¬
tretern der Wehrmacht , so des Militärbefehlsbabers im
Generalgouvernement . General von E i e n a n t h , von Ab¬
ordnungen der verbündeten slowakischen Armee mit ihrem
Oberkommandierenden General Catlos und der verbün¬
deten königlich -ungarischen Armee mit Feldmarschalleutnant
von Szembathelyi an der Spitze .

jagen die ersten Granaten
en genau in die Kornfeld -

— -   jtften Deckung suchten .
Hoch über uns rauschen und gurgeln Granaten , die einige
Kilometer weiter die Gedanken des Widerstandes aus den

Dagegen seien viele Dörfer unbeschädigt
geblieben , überall in Smolensk seien deutsche Soldaten zu
Leben , die aufraumten und Ordnung schafften , damit die
deutsche Kriegsmaschine in ihrem Ostvorstoß reibungslos
funrtronrere .

Während io die USA .- Sender und - Zeitungen die
idjte über Smolensk verbreiteten , hielt

Lburchill an seiner Luge , daß diele Stadt stch noch in russi¬
schem Besitz befinde , fest . Er hat damit vor aller Welt den
Beweis erbracht , daß die britische Kriegsberichterstattung
nicht nur unzuverlässig und schönfärberisch ist . sondern auch

Rnnlojcn faustdicken Betrügereien nicht
zuruckschreckt , wenn dies dem Lügenlord zur Aufrechterhal -
tung der Kimmung nötig erscheint . Churchill hat damit den
Rest von Vertrauen den die britische Nachrichtenübermitt¬
lung vielleicht noch hier und da besaß , vernichtet .

England auf Frontsuche
( Fortsetzung von Seite 1 )

naheliegenden neuen Front wäre ein doppelter . Erstens ist
es die zärtliche Sorge um die Ölquellen von Baku ,
wo London in nächtlichen Alpdrücken schon deutsche Voraus¬
abteilungen austauchen sieht , und wohin es sich auch wieder
aus Nachweltkriegserinnerungen gezogen fühlt , denn da¬
mals hatte England dieses Öl zeitweise vorsorglich gegen
den heutigen bolschewistischen Freund in Verwahrung ge¬
nommen . Zum anderen aber und vor allem ist es die
A n g st u m I n d i e n , die in solchen neuen Frontplanen
im weit vorgeschobenen Gelände zum Ausdruck kommt . Man
traut ja diesen Deutschen doch alles mögliche zu : und wenn
Re jetzt Napoleons Spuren nach Rußland folgen , warum
nicht anschließend den Spuren Alexanders nach Indien ?
Daher also der Gedanke der Kaukasusfront , die die Sverre
zwischen Schwarzem und Kaspischem Meer bedeuten würde , und
die man dann bei Bedarf nach Osten in einer Demawend -
und Hindukusch - Gebirgsfront verlängern könnte . Dann hat
man zur Deckung des indischen Vesttzes drei andere , nicht -
englische Staaten zur Verfügung , die zunächst als eigene
Etappe und anschließend auch als Kampfplatz dienen können :
den Irak , den Iran und Afghanistan . Nebenher wird durch
einen solchen Aufmarsch auch die Türkei so liebevoll von
allen Seiten umarmt , daß rhr schon jetzt beim Gedanken
daran schwül zumute wird . Vom englischen Standpunkt mag
die Sache gar nicht einmal so übel Hingen ; nur soll man
dann nicht Deutschland der Welteroberuny und Weltkriegs -
ftistung bezichtigen , wenn man selbst bereit ist , wieder drei
fremde Völker auf einen Schlag mit in die eigene Konkurs¬
masse zu werfen .

Die englische Presse hat stch jedenfalls aus diesem neuen
Hoffnungsbecher mächtig Mut angetrunken und erörtert
deshalb nur noch die Frage , ob es nicht zweckmäßig sei , vor
der Errichtung dieser Kaukasusfront erst noch schnell Nord¬
afrika von dem bißchen Feinde zu säubern . Eine etwas
ausschweifende Idee , nachdem man noch vor kurzem das
Zittern in den Seinen gehabt hat wegen der Bedrohung
Ägyptens . Wahrscheinlich beurteilt der Oberkommandierende
im vorderen Orient , der General Auchinleck , die Aussichten
für seinen Lorbeerkranz etwas skeptischer und würde sicher¬
lich neidlos seinem Vorgänger und jetzigen Kollegen im
mittleren Orient , dem General Wavell , den Vortritt im
Kaukasus lassen . Die sowjetischen Freunde aber werden diese
ganze Diskussion um die neue Front mit gemischten Gefühlen
betrachten . Denn vermutlich haben Re stch die englische Hilfe
anders vorgestellt als so . wo sie selbst noch mit zur Deckung
Indiens herangezogen werden sollen . Diese Bemühung um
eine neue Front ist aber im Grunde aus typisch Cburchillschem
Geist geboren . Immer wenn er nicht weiter wußte , bat er
einen neuen Kampfplatz gesucht , beherrscht von der Angst
um eine wirkliche Entscheidung und von der
Zwangsvorstellung , daß Kriegsausweitung und - Verlänge¬
rung vielleicht doch noch Zeit und Gelegenheit für ein Wun¬
der geben werde . Auf ein paar ins Unglück gestürzter frem¬
der Länder mehr oder weniger kommt es dabei nicht an :
wenn Re dem Krieg zum Ovier fallen , dann ist nur die
deutsche Sucht nach Unterjochung und Weltherrschaft daran
schuld , und England hat sich nach Kräften bemüht . Rc zu
verteidigen . Das war schon tn West - und in Südosteuropa
so , warum soll ' s im mittleren Orient anders fein .

Das italienische Expeditionskorps in der Ukraine
Rom , 13 . Aug . ( Funkmeldung .) Die von der motori »

Reiten Kolonne des italienischen Expeditionskorps einge -
leitete Aktion verläuft , wie ein Sonderberichterstatter der
Stefani an der ukrainischen Front meldet , weiterhin plan¬
mäßig .

b und Amerika
ii6e Versorgunss -

» s der Mitteilung hervor ,
sich durch Desertion

Schiffen zu entziehen suchen ,'
ne — bis zu 2000 Schil -

die härtesten

Bestimmungen jede unterirdische Wühlarbeit völlig aus »
schlöffen . Eden verkenne anscheinend die Entwicklung Irans
während der letzten 20 Jahre , und glaube , das heutige Iran
mit dem Persten von 1914 vergleichen zu können . „ Ettelaat "
fragt dann , wieso Eden glaube , daß die kleine Zahl im
Iran arbeitender deutscher Techniker eine so große Rolle
spielen könne , um die Unabhängigkeit des Landes zu ge¬
fährden . Angesichts der strengen Aufsicht einer mächtigen
Regierung könne die beschränkte Zabl deutscher Spezialisten
niemals die normale Entwicklung des Landes , geschweige
bellen Unabhängigkeit bedrohen . Iran habe darum nicht
nur das Recht , sondern auch die Pflicht , nicht ohne Abstcht
verbreitete Irrtümer dahingehend rrchtigzustelleil .

wt . Duff Coooer erklärte dieser Tage in New Aork .
die Atlantikschlacht sei noch nicht gewonnen . Ein sehr vor¬
sichtig formuliertes Eingeständnis ! Tatsächlich steht es lehr
schlecht um die britischen Chancen in diesem Ringen , das un¬
abhängig von dem großen Geschehen im Osten pausenlos an «

Dorf ist genommen . Aufmerksam spähen viele Augenpaare
zum jenseitigen Kornfeldhang . Da stnd die fliehenden Bol¬
schewisten ! Sofort gellen Befehle durch den abgesengten
Bauerngarten . Mit wenigen Handgriffen stnd die leichten
Granatwerfer gerichtet und schon jagen die ersten Granaten
hinaus . Zwei , drei Volltreffer gehen genau in die Kornfeld¬
ecke . wo soeben die fliehenden Bolschewisten Deckung suchten .
Hoch über uns rauschen und gurgeln Granaten , die einige

DNB . , . . 12 . Aug . ( PK .) Verdammt kalt ist es
morgens in den Erdlöchern der vordersten Linie . Leutnant
Ä . schüttelt stch — noch immer saß die Anstrengung des
gestrigen Angriffs in den Knochen , der bei strömendem
Gewitterregen vorgetragen wurde . In der Nacht war auch
an Ruhe nicht zu denken , denn der Feind machte verzweifelte
Versuche , das verlorene Gelände wiederzugewinnen . Auch
jetzt mutzte man noch immer die Augen weit offen halten ,
denn noch lab der Feind auf den gegenüberliegenden Höben .

Besonders ein Maschinengewehr , das ständig von der
Flanke her die deutschen Stellungen bestrich , machte sich un¬
liebsam bemerkbar . Man konnte es aber nicht fassen . Wieder
nahm der Leutnant sein Fernglas vor die Augen .

„ Wenn ich die Kerls nur finden könnte !"

Zum xten Male suchte er das Gelände ab . Auch seine
Gewehrfübrer sahen stch die Augen aus dem Kopf : aber wie
zum Hohn knatterte eine Geschohgarbe von drüben herüber .
Jedoch kein Mündungsseuer verriet die meisterhaft getarnte
Stellung .

Dem Leutnant riß der Geduldsfaden . Er fragte : „ Wer
kommt freiwillig mit , die Brüder aufzuftöbern ? "

Natürlich waren alle bereit , aber nur der Gefreite F „
ein guter Schütze , wurde ausgewählt . Dann zogen Re los ,
der Leutnant und der Gefreite .

Geduckt schlichen Re an den Getreidefeldern entlang ,
krochen durch Hobes Gras , immer wieder nach allen Seiten
sichernd und spähend . Dann , Re mochten sich wohl 800 Meter
vorgearbeitet haben , fanden sie Deckung in einer Hecke . Vor¬
sichtig . Vorsichtig bog der Leutnant die Blätter auseinander ,
ein scharfer Zischlaut entfuhr seinen Lippen . „ Da Rnb
Re ja !“

Auf einem breiten Baumstumpf stand das feindliche
MG , wunderbar nach vorn getarnt durch gewachsene Sträu¬
cher . 50 Meter mochten es bis dorthin (ein . Gerade zog die
Bedienung einen neuen ffiurt ein .

Im Nu riß der Leutnant keine Maschinenpistole hoch
und jagte einige Feuerstöße in die Mannschaft . Die

Im Raum von Kiew
DNB . . . 12 . Aug . ( PK .) Langsam , mitten in den

ersten Reihen der Infanterie , rollen die Sturmpanzer . Leise
brummen ihre Motoren , als wenn in großer .Hohe viele
Flugzeuge ihre Bahn zögen . Das ganze Feld ist erfuM davon .
Es ist das Lied des unwiderstehlichen Vorwartsdrangens .
Nach langen Märschen und barten Kämpfen stehen deutsche
Truppen vor Kiew . Dies ist die vorletzte Etappe ihres
Marsches . Angriff auf E .. ein von den Bolschewisten mit
Feldbefestigungen geschütztes Dorf vor der ukrainischen
Hauptstadt , deren mächtige Kirchenkuppeln im hellen
Dunst dieses Sommermittags weiß herüberschimmern .

Überläufer haben ausgesagt , dab vor E . Minen gelegt
sind . Schmal eingeschnitten führt die Straße in einen Bach¬
grund hinab . So schlau wie die Sowjets Rnb die Pioniere
unserer Gebirgsjäger schon lange . Hier und nirgends anders
wird die gefährliche Stelle sein . Denn hier muffen die
Sturmkämpfer über den Bach fahren . Der Regen hat den
Weg verwaschen . Ein kurzes vorffchtiges Zuvacken und be¬
hutsam heben geübte Pionierhände die schwere Mine aus
dem Boden . So wird Stück für Stück gesucht und ausge »
graben . Drei Sperren sind zu beseitigen . Dann rollen
die Sturmpanzer der Infanterie nach .

Der Feind hat sich am Dorfrand zum Widerstand ge¬
stellt . Immer wieder zirpen seine MG .- Garben durch das
Korn , darinnen mir feine leeren Feldbefestigungen fanden .
Die Sturmpanzer rollen den Dorfrand ab . Auf kurze Ent¬
fernung jagen Re ihre Granaten in die feindlichen Stellungen .
Hellgelber Qualm quillt aus dem Strohdach einzelner Hau -
fer . Gleich werben sie hellrot aufflammen . Einzelne Gewehr¬
schüsse und das helle Knattern der Maschinenpistolen zeigen
an , daß rechts und links der Straße der Dorfrand schon

.Erreicht ift .
Heiß weht uns die Glut brennender Häuser an . Das

Parmouth und Ramsgate . Andere Kampfflugzeuge
bombardierten mehrere Flugplätze auf der Jufel .

Bei dem im Wehrmachtbericht vom 12 . August gemeldeten
Schnellbootvorstotz im Kanal wurde ein wettetet

Dampfet von 4000 BRT . torpediert .

3n Rordafrika versprengten deutsche Zerstörerslug¬
zeuge Kraftfahrzeugausammlungen des Feindes südostwärts
S o l l u m . Bei einem Luftangriff auf den britischen Flug¬
platz Abu S u e i r in der Nacht zum 12 . August wurden
durch Bombentreffer große Brände und heftige Explosionen
in Hallen und Munitionslager » Hervorgerufe » .

Versuche der britischen Luftwaffe , am gestrige » Tage
Westdeutschland und die Küste des besetzte » Ge¬
bietes am Kanal anzugreife » , brachen in der deutschen Ab¬
wehr zusammen . Jäger Flakartillerie und Marineartillerie
schaffen hierbei 42 britische Flugzeuge ab . Eigene
Verluste traten nicht ein .

Britische Bombet warfen in der letzten Rächt an ver¬
schiedenen Orten Wett - und Norddeutschlands Bombe » . Die
Zivilbevölkerung hatte einige Verluste . WehrwirifchafUicher
oder militärischer Schaden entstand nicht . Nachtjäger , Flak¬
artillerie und Marineartillerie schaffen 16 der angtetfenben
britischen Bombet ab .

dauert und die wirtschaftlichen Krastreferven des Jnfelreiches
auszehrt . Bezeichnend für die Beurteilung in England selbst
ist ein Bries , den die „ Times " vor kurzem veröffentlichte .. Es
heißt darin u . a . : „ Es mag ja sein , daß die Geheim »
Haltung der Schiffs Verluste stch für . den Feind
nachteilig auswirkt , aber es ist doch sehr merkwürdig , dag es
22 Monate dauerte , bis die Regierung zu dieser Erkenntnis
kam und die monatlichen Veröffentlichungen über die Ver¬
senkungsziffern einstelltc . Als die Schiffsverluste noch ver -
crientltmt wurden , sagte der Man » auf der , Strane : „ Das
steht ja schlimm aus . Jetzt sagt er : „ Das siehtia noch
schlim ' aus . Wiegt der angeblich dem Feind ver -
urmchtk eil den Schaden für England und Amerika
aus ? . .unimm es tatsächlich um die englik '

Mffahrt bestellt iftnebt schon au $ der Mu
vaß immer mehr Matrosen v .
den Fahrten auf britischen Schi '

trotzdem außerordentlich hohe Löhi . . -L
Itng im Monat — gezahlt werden Auch die b a r t e st e n
Gefängnis ft rafen schrecken nicht mehr . Allein in der
südafrikanischen Stadt Durban desertierten im ersten
Vierteljahr 1941 99 . int zweiten Vierteljahr 165 Matrosen ,
wovon mehr als die Hälfte Briten waren . Die sogenannte
Schlacht im Atlantik beschränkt sich jedoch nickt aus diesen
Ozean . Auch im Mittelmeer steigen die britischen Verluste .
Wie ein Nordamerikaner , der eben aus dem Orient zuruck -
aekebrt ist . berichtet , stnd int Suez - Kanal zahlreiche
Schiffe auf die von deutschen Flugzeugen geworfenen
Mi n en gelaufen und in die Luit . geflogen . Der britische
Versuch , den Kanal gegen Luftangriffe zu sickern . .fei fehl -

geschlagen . da viel $ u wenig 8la ( batletten m
Vertilgung stünden . Die Folgen dieser Verluste treten Nicht
nur in der täglich schwieriger werdenden Ernahrungslaae
Englands zutage , sondern vor allem auch in dem Rostltofs -

mangel , über den die britische Rüstungsindustrie klagt . Die
letzte Provuktionsdebatte im englischen Unterhaus Hal die

• Gemüter bereits stark erregt . Wie der „ Manchester Guardian
mitteilt , ist dabei das peinlichste Kapitel . .. das Abstnken
der Stahlerzeugung , noch nicht einmal erörtert worden .
Durch den Mangel an gewissen Stahlprodukten habe die
Waffenproduktion , besonders die Herstellung von Tanks ,
gelitten . Die Fabriken konnten nicht bis zur
Grenze ihrer Leistungsfähig

' keit ausgenutzt
werden . Das Blatt verweist zwar auf die Schwierigkeiten ,
die durch die Umstellung vom norwegisch -schwedischen Erz
auf Empire - Erze entstanden Rnb , vermeidet es aber , wahr¬
scheinlich um mit der Zensur nickt in Konflikt zu geraten ,
auf den Ausfall an Übersee - Zufuhren hinzuweilen . Auch die
Einwirkungen buid & deutsche Luftangriffe wird nur am
Rande erwähnt . Wie nachhaltig diese Einwirkungen schon
stnd , das plaudert ein anderes Blatt , der „ Daily Expreß
aus , das mitteilt , daß eineMillion To nn en Schrott¬
eifen aus zerstörten G ’ebäuben der Industrie zu -

geführt werden sollen . Davon entfallen auf London nur
200 000 Tonnen . Die Zerstörungen außerhalb der britischen
Hauptstadt betragen also das Fünffache , Zerstörungen an
Fabriken . Docks und Hafenanlagen , die der Rüstungsproduk¬
tion größte Hemmungen und Schwierigkeiten bereiten . Eng¬
land ist also auf dem besten Wege , die Schlacht im Atlantik ,
die Schlacht um Rohstoffversorgung und Produktion , zu ver¬
lieren . Selbst ein so eingefleischter Achsenbaffer wie der
frühere amerikanische , aus Italien ausgewiesene Korre¬
spondent John Wbüeacker , erklärte bei seiner Ankunft
in New Park , England habe keine Ausstcht . den Krieg zu
gewinnen . Ganz Europa arbeite gegen England und für
die deutsche Rüstungsindustrie , die nicht überflügelt werden
könne .

schmutzigbraunen Gestalten fielen übereinander und rührten
sich nicht mehr ,

,,Glück gehabt . Herr Leutnant "
, meinte der Gefreite be¬

friedigt und lud sein Gewehr durch . Dann aber mußten stch
die beiden eiligst zurückziehen , denn nahe an ihnen vorbei
zogen sich fluchtartig zwei Sowjetkomvanien . die dann vor
starkem Feuer aus den deutschen Stellungen in einem
Gerstenfeld Schutz suchten . Cs half ihnen aber nichts , ein
Zug schwerer Maschinenngewebre schob Re restlos zusammen .

Währenddessen hatten der Leutnant und sein Gefreiter
in einem Granattrichter 50 Meter von den Bolschewisten
entfernt Deckung vor dem eigenen Feuer gesunden . Aus
nächster Nähe konnten sie die vernichtende Wirkung der
deutschen Maschinenwaffen beobachten . Als dann der Ge -
fechtslärm abflaute , schlichen stch beide zur Kompanie zurück .
Hier erbat der Leutnant von seinem Kompaniechef einen
starken Spähtrupp , um das Gerstenfeld endgültig durchzu -
kärnrnen und aufzuräumen .

Wie die Treiber auf der Jagd gingen die Schützen durch
das Getreide . Vereinzelte Sowjetarmisten versuchten noch

« and . Einige Feuerttöhe aus den Maschinengewehren
achten Re zum Schweigen . Sckliehlich streckte »

120 Mann die Waffen .
Der Leutnant ging zusammen mit seinem Gefreiten ,

Zunächst fanden Re einen verwundeten Oberstleutnant .
Aber dann , wenige Schritte weiter , lag eine Mütze mit
goldener Kordel .

„ Zu jeder Mütze gehört ein Kopf
"

, folgerte der Leut¬
nant . Und zum zweiten Male lächelte ihnen das Glück an
diesem Tage . Schon nack kurzem Suchen stieben Re aus
einen Man » , der durch seine roten Streifen an den Hose »
und breiten goldenen Winkeln auf den Ärmeln sofort als
General zu erkennen war . Es nutzte ihm nichts , dab er
feine Pistole zu ziehen versuchte . Mit einem Satz war der
Leutnant bei ihm .

„ Ruki Wiaerck !"
„ Hände hoch !"

Vor der drohenden Mündung der MP fügte sich bet
General in sein Schicksal . Vielleicht hatte er so noch ben
besseren Teil gewählt , benn bie Sowjetmachthaber im Kreml
pflegen ja ihre geschlagenen Generale zu „ liquibieren "

.
Fortuna war bem Leutnant unb seinem Gefreiten

wahrhaftig günstig gesonnen an biesem Tage . Ein schweres
MG . 120 Gefangene unb ein Korvsgeneral Rnb schon eine
schöne Beute .

„ Kunststück "
, meinte der Leutnant lächelnd , als man

ihm zu seinem Erfolg gratulierte . „ Ich bin ei » Sonntags¬
kind . und ist nicht heute Sonntag ? "

Kriegsberichter K . S . Britz .
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Meine Tat ist mein Besitz , meine Tat ist mein Erbteil , meine
Tat ist das Geschlecht , dem ich verwandt bin ; Meine Tat ist meine
Zuflucht . Aus Worten des Buddha .

Di « Perle der ganzen Inselwelt ist S a o - M i g u e l mit der
Ptstadt Ponta jel " 1 ' . . . . - - - - ■

" v « « . «Jei nicht mehr kann ,tabt ms Abichleppseil . ober , halt sich am Schutzblech der
Raupen fest . . . nur vorwärts . . . vorwärts !

Feuernde Sowjet - Batterien im Sturm

genommen

Wieder 145 Sowietpanzer vernichtet

Berlin , 12 . Aug Im nördliche » Abschnitt der Ostfront
nahmen deutsche Infanteristen mehrere bis zuletzt feuernde

Sturm . Die Bolschewisten erlitten
dabei schwere blutige Verluste . An anderen Stellen des
gleichen Abschnittes wurden 75 Sowjet - Panzer , darunter
7 überschwere , vernichtet .

2 « erfolgreichen . Kämpfen vernichtete « deutsche Trappe «
am 11 , August in einem Abschnitt des Südteils der
^/t f r o n t 79 sowietische Panzer . Außerdem wurden im
gleichen Kampfabschnitt 15 sowietische Flugzeuge abge -
iSossen .

*) Fortsetzung und Schluß des Aussatzes in Nr . 185
^ Wiesbadener Tagblatt " .

Die feierliche Vereidigung der Blauen Division
Die spanischen Freiwilligen werden ins deutsche Seer übernommen
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Ergänzung zu den P e r s o n a l a n
Künstler : „ Ernst Dombrows

^ '

angewandte Kunst , München ,
*

. Da taucht vor uns der Bunker auf . Er bat seine Scharten
bei unserer Annäherung dicht gemacht , und nun können wir
uber das freie Feld mit den geballten Ladungen gegen die
Schlitze . angehm Die Ladungen krachen , der Rauch wird
vom Winde entfuhrt , aber der Bunker bleibt unversehrt . Da
befiehlt der Vatteriefuhrer -

„ Feuer !" Wir halten uns die
Ohren zu und machen den Mund weit aus . Krachend fahren
die Granaten im Direktbeschutz auf diese kurze Entfernung
gegen die Scharten . Sie halten immer noch . Da steigt einer
von uns . auf den Bunker und brüllt durch die Entlüftung
denen drinnen zu . daß he berauskommen und sich ergeben
soslen . aber he können nicht . Dieser Bunker ist , wie ko viele ,abgeschlosten . und wir haben Mühe , die Eingeschlosfenen
herau - zubolen . Völlig verstört stieren sie uns an . Wir aber

nL & ttÄh " ? 6ta ‘ maetoU ‘ ° ° d ° »

aale Leninsche Zeitschrift unter den Arbeitern in Datum
zu verbreiten . Von einer näheren Verbindung zwischen ihm
und Lenin war niemals die Rede . Er war und blieb bis zum
Einzug Lenins in Petersburg 1917 eine Nebenfigur , ein
Statist in der bolschewistischen Revolution , der es aber ver¬
stand , sich in Kreise , die zur Macht kamen , einzuschleichen .
Ihm wurde zusammen mit Molotow und Kalinin die Redak¬
tion des Parteiorgans „ Prawdu " übertragen . Trotzki er -
zahlt in seinen Schriften , daß Stalin durch sein talentloses
Verhalten so kompromittiert gewesen sei , daß er gut daran
getan hätte , ganz im Schatten zu verschwinden . In den ver¬
antwortlichen Augenblicken habe er politisch einfach nicht
existiert . Auch in den Veröffentlichungen in den ersten Jah¬
ren der Bolschewikenherrschast wird Stalin nicht erwähnt .
Auch in den vom Volkskommissar Lunitscharski veröffent¬
lichten Silhouetten der führenden Männer der Revolution
fehlte er . Mit Lenin kam er wenig in Berührung . Immerhin
gelang es ihm 1923 , zum Parteisekretär der Bolschewisten
ernannt zu werden .
. Lenin erkrankte an Eehirnparalyse und vegetierte auf
dem Landsitz Gorki bei Moskau . Stalin , als Meister der
Intrige , gelang es . Eifersucht und Mißtrauen unter den
Häuptern des Bolschewismus zu säen und sich immer mehr
m den Vordergrund zu schieben . Trotzki und Kamenew wur¬
den ausgeschaltet . Schließlich infolge der Uneinigkeit unter
den berufeneren Kandidaten konnte er nach Lenins Tode
als bolschewistischer Despot in den Kreml einziehen . Es galt
nun , mit brutaler Rücksichtslosigkeit die Gegner zu vernich -
ten . um keinen legitimen Anspruch auf den Thron Lenins
zu rechtfertigen . Niemand hat es besser als Stalin ver -
standen S » recken und Grauen um sich , u verbreiten .
Plötzlich erschienen auch überall Plakate uttb Schriften , die
Stalin als den engsten Mitarbeiter Lenins feierten . In
allen Städten und Dörfern wurden Statuen aus Bronze
oder Gips aufgestellt , die ihn in herzlicher Verbrüderung
m,t Lenin zeigten Auch Filme in diesem Sinne wurden ge -
dreht . In der Mitte der dreißiger Jahre wurde ein Stalin -
Lenin - Museum gegründet , in dem u . a . Photographien ge -
zeigt werden , auf denen überall der Kopf Stalins neben
dem Senins gezeigt wird . Es ist eine Fälschung , ein
Erverte erkennt sofort , daß das Bild Stalins nachträglich
eingefugt ist . Das Volk nimmt auch diese Lüge ruhig him

Keuchend und in Schweiß gebadet , immer in engster
Tuchfühlung mit unserem Freunde , rennen wir hinterher .Der Motor strömt eine unglaubliche Hitze .

' • •
von den Pionieren darf weich werden . Wi

* » ilienthal . und Ludwig -Braudtl -Preis 1941 . Zum 10 . August1941 , dem 45 . Todestag von Otto Lilienthal , wurde das Ergeb¬nis der Bewerbungen um den Lilienthal - und Ludwig -Brandll -
Pttls verkündet . Der Ludwig -Brandtl -Preis , der alljährlich in
Hohe von 3000 RM verteilt wird , zeichnet die beste Jahresleistungeiner deutschen höheren Schule aus dem Gebiete der Flugvhysikmit dem Flugmodellbau aus . Der Preis für 1941 wurde der
gewerblichen ^Berufsschule in Bonn am Rhein zuerkannt für eine
wwVAtbeS ®

ecl ^ eo6eiMteis & äB - Schmitz , die dieser unter
Mithilfe von Schulern höherer Lehranstalten über das Thema
o?HL (̂ rC«

9namil Flugmodells "
angefertigt hat . — Der

Ltlienlhal -Prels m Hohe von 5000 RM , der einem Abiturienteneiner höheren deutschen Schule das Studium der Luftfahrtwiffen -
ichaft und Technik ermöglichen soll , wurde in diesem Jahre nicht

m bte Sturmgeschütz « aus den nachgezogenen
Protzen Munition übernommen . Da ist auch unsere Infanterie
heran , und schon wieder , kann bas stürmische Vorwärtsbrängen
beginnen Im Halbkreis stehen die Geschütze und feuern in
das nächste Dorf hinein , aus dem . sich starker Widerstand be¬
merkbar macht Da endlich — die Bolschewisten fliehen ! über
den Sana streben sie dem schützenden Wald zu . 800 Meter —
Feuer ! Mit bewundernswerter Genauigkeit schießen unsere
freunde von den Sturmgeschutzen mitten in die Fliehenden
mnern . denen wir mit dem letzten Keuchen unserer Lungen
folgen .

Die . gutgetarnten Feldstellungen der Bolschewisten sind
leer . Wir klettern von den Sturmgeschützen und das Gesicht
ist von Staub und Schweiß überkrustet . Wenn nur ein
Tropfen Tee da wäre ! Das Tagesziel , das Gut W .. ist schon
erkennbar ttnb mit Pioniere freuen uns . daß es nun eine
Atempause nach einem heißen Tage geben wird . Mit dröh¬
nendem Motor geht es weiter . Ein umbuschter Hohlweg
nimmt uns auf . Gerade zitiert einer , der auf der abge -
schragten Panzerung des Sturmgeschützes sitzt , „ Durch diese
hoble Gasse muß er kommen .

"
, da flackert von allen

Seiten Gewehrfeuer aus . und Handgranaten detonieren vor
unseren Raupen . Die Lage ist brenzlig , aber ein Kommando
und wir sind von dem Sturmgeschütz herunter und verschaffen
uns nach links und rechts Luft . In diesem Augenblick hat
unser guter Freund eine ^Ladehemmung . „ Raus aus dem
Dreck !" ruft der Geschützführer und dann rollt das Sturm «
sesSutz zurück und nimmt die Pioniere wieder in feine
Obhut . Die ober , die sich zu weit vorgewagt batten , werden
von den nachfolgenden SturrngefchLtzen aus ihrer immerhin
peinlichen Lage Befreit .

Unb als der Abend kam . und der Gutshof W . erreicht
war , in deffen brennendem Schein wir die erste Mahteeit des
Tages eigen , standen die Sturmgeschütze unter den Bäumen
des Gartens . Wir blinzelten zu ihnen hinüber und dankten

Spaniens geschmückt ist . am
'
stellen . Und während über das Feld

die Melodie des Marsches der Solange tönt , löst sich aus oen
spanischen Kolonnen die Fahne der Blauen Division , die , zu
den deutschen Fahnen getragen , mitten unter ihnen ihren
Platz nnbet .

Auf seinen Degen , den bet deutsche General gezogen hat .
legt General Munoz Grande feierlich keine Hand . Auch keine
Soldaten heben ihre Hände zum Schwur empor , und aus ihren
Kehlen tönt zweimal der Ruf „ Jur o " — ich schwöre ^ Sie
schwören bei Gott und bei ihrer Ehre als Spanier dem Führer
Adolf Hitler und den von ihm eingesetzten Vorgesetzten Ge¬
horsam und Treue bis zum Tod .

Im Auftrage des Führers und in Vertretung des Ober -
beiehlshaders des Heeres nimmt Generaloberst Fromm in
diesem feierlichen Augenblick die spanischen Freiwilligen in
den Verband des deutschen Heeres aut „ Das deutsche Volk ist
stolz daraui . so sagt der Generaloberst . „ Euch in keinen Rei¬
hen zu teilten . In Ehrfurcht und herzlicher kameradschaft¬
licher Verbundenheit grüßt er den spanischen Staatschef .
Generalissimus Franco , und bringt ein Hoch auf die
spanische Armee und das spanische Volk aus . bas General
Munoz Grande , nachdem auch er in herzlichen Worten die
Freunvickmtt zwischen keinem Lande und Deutschland gefeiert
hatte , mit einem Hoch auf Adolf Hitler , die deutsche Wehr¬
macht und das deutsche Volk erwidert . Der ruhmreiche General
fetzt sich selbst an die spitze keiner Division , sie zum Vorbei¬
marsch in Bataillonsblocks anzuführen , einem Vorbeimarsch ,
der Die gute Disziplin der « panier beweist , die in
tadelloser Haltung und mit weit schwingenden Armen , wie es
bei ihnen üblich ist . vorbeikommen : besonders hinterließ auch
das Offizierskorps einen ausgezeichneten Eindruck .

Hinter dieser Blauen Division , die als erste aufgestellt
ist und der eine weitere folgen soll , um den großen Andrang
der freiwilligen aufzunehmen . steht ganz Spanien , das den
heroischen Entschlug seiner tapferen Söhne bemunibert . die ,
getreu einer grogen Vergangenheit nun mit den unübertroffe¬
nen deutschen Watten ausgerüstet , sich anschicken , an der gewal¬
tigen . nie dagewesenen Kraftanstrengung teilzunehmen , durch
die der Kommunismus vernichtet werden wird , bamit diese
Plage nie mehr die Menschheit heimsuche und die Kinder
Spaniens wie Deutschlands der Segnungen eines langen Frie¬
dens teilhaft werden .

Kriegsberichter W . Brinckmann .

Unser Freund - das Sturmgeschütz !
Kampfpioniere gehe » mit SturrngefchLtzen gegen fowjet -

rnfsifche Bnnkerlinie « vor
Von Unteroffizier Arens

- , 3m .füttert Dämmer des fast undurchdringlichen Waldes
Efvln"

« « x .Mir haben sie noch nicht in der Nahe ge -

™ ?" irüt & j16“ ’■$ Üe an den Fluß gefahren , als wir
a -̂ cn Heute sind sie unsere Begleiter .

S ^ ? un ’ elc unb Sturmgeidjufee — bas paßt zueinander ,benn bet eine und die anderen hnb immer ganz vorn

n JewBIen den Panzer mit fachkundiger Miene . „ Das
Dk - ^° G1̂ len ' Jaßt :

^ r Oberleutnant der Sturm -
Wutze . die sich nun langsam zum . Angriff fertig machen .le tbte 231enen IrabbeIn wir Pionier « auf die nach hinten

r
<nM :

en Äschen dieser fahrenden Festungen , bauen
§ uhrerstand auf , und schon rollt

der erste Stahlkoloß bte Hohe hinauf .
- 3 ” Deckung wird gehalten . Noch 15 Minuten bis zum

lchep bas bumufe Drohnen ber schweren Ar -
Uerie milcht sich von links bas Helle Bellen der Flak . Wir
i ^ nuen rechts und links an , ber Panzerung vorbei unb sehen

t s DOn ?.Ver Elsenbahnline durchschnitten
Mrd Auf ber Hohe gegenüber stehen schachbrettartig in Aö -
!Lnden die Bunker benen unser Angriff gilt . Köpfe weg !
MG .- Feuer zischt,in faufenben Garben über uns hinweg , wir
aber ducken uns in bte Eekchutzdeckung unb gehen hinter lin¬
kerem großen Bruder den Hang hinunter .

Wie ein . guter Fxeund ist dieses Sturmgeschütz , besten
Raupen fest tu bas Erdreich fasten unb den großen Koloß
" f^ U ^ ^ en Zwethunbert Meter vor einem Panzergraben
macht das Sturmgeschütz halt . Minensucher vor ! . .Minenfrei !"

es von vorn . Da rückt der Stahlkoloß roieber an unb
? en erkannte ME .- Nestet . bie unserem Vorhaben ,

?Ae " überbrücken , sehr hinderlich sind .
SEnell baben sich im Feuerschutz bie Pioniere an ben Panzer -

herangearbeitet , reißen bte Bewehrung nieder unb
bauen einen Übergang .

. lsluE h/e . anberen Sturmgeschütze mit ben Stoßgruppen
per Kampfpioniere haben sich langsam vorgeschoben unb
übernehmen nun ihrerseits den Feuerschutz für unseren
Spltzenvanzer . ber aus ber Senke kommt , die Eisenbahn über -
Kuert und „nach rechts,zu einem Geschützbunker einschwenkt .
Dicht gedrängt , wie bte Äutfen um ihre Henne , gehen wir
mit unserem Sturmge chutz vor . kämmen ein Walbstück aus
unB tommen tnt großen Bogen , ben bie anberen Sturm -

Bunke ^ mihgetthwenkt haben , zu einem rückwärts gelegenen

Hauptstadt Ponta D e l g a d a , ein wichtiger Hafen besonders
für die Schiffe , die den Verkehr nach Südamerika unterhalten .
Bei unserer Ankunst werden wir mit Musik empfangen . Die Cafs -
hüuser prangen im reichsten Blumenfchmuck . Überall weht neben
der portugiesischen die deutsche Flagge . Durch ein prunkvolles
Rennistancepottal betreten wir den Hauptplatz , an den sich die
Kathedrale in jenem üppigen , fast überladenen Stil erhebt , den
man als den Emanuelstil bezeichnet . Ringsum liegen Dillen der
reichen Haziendabesitzer . Der Pottier , der an dem kunstvollen
schmiedeeisernen (Eingangstot in seiner roten , goldbetreßten
Uniform Wache steht , lädt mit einer , höflichen Gebärde zum
Besuch des Parkes ein . Man wandelt unter Palmen auf den
sauberen , weißen Kieswegen und vergißt , daß es von hier 1400
Kilometer bis zu dem äußersten Kap des europäischen Fest¬
landes ist .

Unser Auto jagt quer durch die „ grüne Insel "
, die „Jlha

verde ,_ vorbei an Palmen , Bananen und Orangen . In großen
Treibhäusern lernen wir die ganze Entwicklung der Ananas
kennen . Man konnte das Stück für einen Eskudo , also etwa zehn
Pfennig erwerben . Weiter sehen wir in einer Plantage , die sich
an Abhängen hinzieht , in Reih und Glied stehende grüne Kugeln .
Das find die künstlich zurechtgestutzten Teestauden . Die Insel Eao -
Miguel ist der einzige Ott in Europa , wo diese Pflanze gedeiht .
Es wird uns anschaulich geschildert , wie die Blatter gepflüdt ,
getrocknet und im letzten , geschwärzten Zustande geschüttelt werden ,
bis der geschätzte „ Eha gorreana " in kleinen Päckchen verlaust
werden kann .

PNB . 11 . Slug ( PK . ) Als der Befehlshaber des zu -
stanblgen Wehrkreises dem Befehlshaber des Ersatzheeres
toenerajpberit Fromm bte zur Vereidigung angetretene
D tot sfR " der , spanische nJ5 reiwilligen meldete ,
durchbrach eben bte « onne die Wolkendecke mib erhellte das
? eue vugellans des Truppenübungsplatzes . auf dem unter
deutschen und , spanischen Nationalflaggen di « Blaue Division
ut einem grogen ohenen Viereck anpetreten war . Aus allen
Teilen Spaniens , aus Büros unh Universitäten , von Äckern
und . aus Werkstätten , sind diese Kämpfer f ü r b i e Frei¬
heit Europas zusammengeströmt . wie ihr Divisions -
tpmmanbeur General Munoz Grande sich äußerte . Ihre
Eemhle der herzlichsten Freundschaft und unvergessenen Waf -
fenbrüderschatt zum deutschen Volke trieben sie ireiwillig zur
Teilnahme am Kamm gegen die iüdisch - bolfchewistisck
kchait hier anzutreten , um Schulter an Schulter mit . . . . .
wunderten deutschen Wehrmacht und mit anderen Freiwilligen¬
verbanden aus vielen Ländern des Kontinents an dem eni -
leilelfen größten Kampf der Weltgeschichte teilzunehmen .

Mit ferner Begleitung schreitet Generaloberst Fromm die
Front der Spanier ab . sie sind in deutsche Uniformen
8 ef leibe t , nur bte rot - gelb - roten spanischen Nationalfarben
am Stahlhelm machen sie als Angehörige der Blauen Division
kenntlich . In . manchen der Gesichter , in die der Generaloberst
schaut . Itebt dte Erprobung des Krieges geschrieben , die in
einem kämpferischen Leben diese Männer hart gemach ) hat .
Sie werden auch in der Sowjetunion zu kämpfen verstehen ,
denn sie wissen wofür sie kämpfen . Auch ihr schönes Land ver¬
wüsteten mit ihren unsagbaren Greueln die Roheit und Un¬
kultur des Bolschewismus . Sie wollen in dieser feierlichen
Stunbe nun aus beigem Herzen dem Führer unb Obersten Be¬
fehlshaber der deutschen Wehrmacht , die zur Vorkämpferin
gegen den . gemeinsamen Feind geworden ist . Gehorsam und
Einsatzbereitschaft bis zum Äußersten schwören , dabei behalten
sie auch in der deutschen Uniform ihre spanische Nationalität
und tragen als Zeichen dafür die eigene 5abne not sich
her . bte Franco ihnen verlieh .

Unter ben Klängen des bayerischen Defiliermarsches mar¬
schiert nach dem Abschreiten der Front die deutsche Ehren -
komvagnie auf . Sie führt zehn Fahnen bayerischer Re¬
gimenter . verschiedenen Waffengattungen angehörig , mit sich ,
bte sich inmitten des offenen Vierecks zwischen Rednerpult und
dem hier aufgebauten Altar , der mit den Nationalfarben

Ausstellung im Rasiauischeu Ktmftoetein . Zu der in der
Montag -Ausgabe gebrachten Würdigung der Ausstellung „ Das
Krnd

^
und seine Welt "

bringen wir nachstehende Bettchtigung und
1 a n g a B e n über die ausstellenden

___ , fit , Professor an der Akademie für
angewandte Kunst , München , geb . 1896 Emmersdorf an der Donau ,
Landeskunstschule Eraz , Akademie für bildende Künste , Wien ,‘ " ’S *" ® ra3 als Maler und Eebrauchsgraphiker . Studienreisenin Deutschland und Italien ; Weltkriegsteilnehmer . Erhielt zweimalden österreichischen Staatspreis , ferner die goldene Staatsmedaille
sowie mehrere Preise der Stadt Graz . — Otto Hetbig , Berlin .
Zehlendorf , Mitglied der Preußischen Akademie , geb . 1890 in
Arndorf ( Thür .) , Studium in München , Berlin und Weimar ,
Weltkriegstetlnehmer , seit 1919 in Berlin , Studienreisen nachItalien , längerer AufeMhalt in Rom als East der deutschenAkademie , feit 1937 Mitglied der Preußischen Akademie der

ibnen ben Schutz , ben he uns an diesem Tage gewährt
hatten Der Einbruch in bie Stellung war geglückt und weil
wir Sturmgeschutze hatten , war es ohne große Verluste ge¬
gangen . Es ist eben so : Sturmpioniere unb Sturmgeschütze
finb gute Freude , denn beide sind ganz vorn !

Legende um Stalin
IBS . Der despotische Herrscher über ben Kreml ist nicht

' " wer ber große Mann gewesen , wie er sich heute ber Welt
vorstellt . Er ist im Grunde „ ein Stehaufmännchen "

, das un -
vermutet in bengalischer Beleuchtung am bolschewistischen
Zemth er,chien . Es wird behauptet , Stalin sei ber legitime
(Erbe unb Nachfolger Lenins gewesen . Er sei ber engste Mit¬
arbeiter unb Berater bes Führers ber bolschewistischen Revo -
lutton gewesen . Man hat biete Legenbe mit größter Laut -
aarle wiederholt , man bat sie ben unglücklichen Sowjet¬
bewohnern emgehammert , und da im Sowjetreiche niemand
ju widersprechen oder Zweifel zu äußern wagt , weil die
Argumente der GPU . unfehlbar sind , so ist diese Legende
allmählich doch zu einem Dogma geworden .

Wie liegen nun die Dinge tatsächlich ? Zu ber Seit , als
Senin als Emigrant in Genf weilte und mit Trotzki seine
marxistisch - revolutionäre Zeitschrift „ Iskra " ( Funken ) her -
ausgab . war Stalin ein kleiner revolutionärer Verschwörer
im Kaukasus , der sich u . a . auch bamit beschäftigte , die ille -

ßuftwaffe im Erdkampf
Wieder neun Panzer , 130 Lastwagen und 29 Geschütze der

Sowjets zerstört
Berlin , 12 . Aug . Die deutsche L ' uftwaffe griff

auch am Montag zur Unterstützung der Operationen des
deutschen Heeres mit gutem Erfolg in die Erdkämpfe ein .
Allem am Nordabschnitt der Ostfront wurden im

August neun Panzer , 130 Lastkraftwagen und
29 Geschütze der Sowiets zerstört .

Nachtangriffe auf sowjetische Verkehrsknotenpunkte

o . ¥ • Ausl Kampfflugzeuge ber brutschen
Luftwaffe unternahmen in ber Nacht am Montag , ben .K . August . Angriffe auf wichtigste Verkehrsknotenpunkte ber
Sowiets . Die großen , Straßen unb Eisenbabnanlagen von

•t1 ! “ " J1 unb Dnieprotrow sk würben wirkungsvoll
mit Bomben beworfen . Ein in ber Nähe von Brijansk auf
einem Geleis Jtebenber Munitionszug flog durch Bomben -
volltreifer in bie . Luft . Der Bahnhof ll n r t ! ch a würbe schwer
beschabigt unb in Brand gesetzt , bte Gleisanlagen würben
vielfach unterbrochen .

Zerstörer , U - Boot und Borpostenboot schwer beschädigt

. Berlin , 12 . Aug . Am Montag , dem 11 . August , griffen
deutsche Kamvnlugzeuge Einheiten ber Sowjetflotte im
3 ’ nn .ischen Meerbusen an . Im Tiefflug wurde ein sowjetischer
Zerstörer mit Bomben unb Bordwaffen belegt unb schwer
beschabigt . Em sowietisches Unterseeboot und ein Vorposten¬
boot . erhielten gleichfalls durch Bombentreffer schwere Be¬
schädigungen .

Damen werden Blumen ins Auto geworfen . Die meisten Frauen
tragen unförmige , blaue Mäntel mit einer riesigen Kapuze , die
bei den vielen Regengüssen sehr prattisch ist .

Der Weg biegt von der Küste ab auf eine Hochfläche , die mit
«hrem niedrigen Gestrüpp an unsere Heidelandschaft erinnert .Dann geht es abwärts in das Tal von Furnas . Immer steilerrecken sich die bewaldeten Felszacken empor . Tiefer und tiefer
Ichrauben mir uns in einen unheimlichen Kessel hinab . Aus
schwefelgelbem ffirunb steigen Dämpfe auf . Eine „ Caldera "

, ein
riittger brodelnder Hexenkessel , hüllt die ganze Umgebung in
Rebel und Dampf . Rach allen Seiten ergießen sich die Höllen -
ftrome . Hier konnte man sich den Eingang zu Dantes Infernodenken . Ab und zu fprubelt ein Geifir auf . Ein kleiner Spring¬brunnen bat sich fogar feinen Weg durch den Asphalt der Auto -

Meles erinnert an Island , und die bekannte
Atlanttstheorie nimmt ja einen versunkenen Kontinent an , von
dem im Norden die genannte dänische Insel , im Süden die
porüigtefiteen Azoren übrig blieben . In eigentümlichem Gegensatz
zu der düsteren Umgebung sieht bas in modernstem Stil errichtete
Hotel und Kurhaus , das wie ein Spielzeug auf ben ffirunb bes
Tales gesetzt wurde . Die Sttaße , auf der wir den Rückweg nach
Ponta Delgada nehmen , fühtt durch einen immergrünen Urwald ,der sich seit Jahrhunderten nicht geänbert hat . Wir fahren bur ®
Lorbeerhaine unb zwischen Saumtiefen mit Schlingpflanzen , die
54 ru einem undurchdringlichen Dickicht verfilzt haben . Im sonder -
baren Gegensatz zu dieser fast tropischen Fülle stehen die nackten
Felsblocke , bte wir im Meere gewahren , wenn uns eine Lichtung
einen Ausblick gewahrt .

überall auf dem . kleinen Eiland liegen die Kratettöcher , bie
sich, . mit Wasser gefüllt haben unb balb smaragdgrün , bald

^mische » den vielen Ataukatten aufleuchien . Diese
Radelbaume mit ihren quirlförmig ungeordneten , waagerecht ab -
stehenden Asten kennen wir als Zwetgbäumchen und Zimmer¬
pflanzen , hier aber ragen sie mächtig wie Zedern auf Wohlbet schönste aller dieser vulkanischen Seen , bei denen man oft an
bte Maare unserer Stiel erinnert wird , liegt in großartiger Ein¬
samkeit und heißt „ 6eb e ci b ab e s “

, weil der Sage nach
sieben Städte hter vom Abgrund verschlungen wurden wie Sodom
und Eomortha . So ist diese ganze Märcheninsel ein Paradies in
dessen ffiroic bte Schlange lauert , einzigartig in ihrer Berieten -
hett unb Bettraumtheit inmitten bet endlosen Bläue bes Ozeans

Wiederholt peitschen Regenböen über bie Insel hin . Oft
begegnen uns bie primitiven Ochsenkarren mit zwei dicken Holz¬
scheiben an Stelle der Speichenradet und einem auf dem Gestell
hochgerichteten , kotbattigen Verdeck , so daß das ffiesähtt fast wie
ein ttefiget Kinderwagen ausfieht . In allen Ottschaften , bie
durchfahren , winken uns die Sauern glückliche Reise zu ,
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Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

ialb fand dort keine

Mittwoch : Verdunkelung von 20 .50 bis 6 . 14 Uhr

— Wo werden Persianer angeboten ? Vor kurzem wurden
auf dem Bahnhof einer ostdeutschen Stadt aus einem Eisen¬
bahnwagen 404 Persianerfelle im Werte von 17 000 RM ge¬
stohlen . Es wird angenommen , daß sie im Reichsgebiet an¬
geboten werden . Wahrnehmungen e

------------- — im Reichsgebiet an »
„ — sahmehmungen erbittet das Polizei «
prasidrum Frankfurt a . M .

preußische Fahne ai
Zusicherung des K -
gentiimlichkeiten "

> ^ -nnz Nikolaus , führte .
Verhandlungen wirkte selbstver -

--------- v . Diest mit . aber nicht
ismarcks . Uber v . Diest . dem späteren

Ritterkreuzträger General der Infanterie
Schroth

„ Wiesbaden in der Landschaft "

Eine neue reizvolle Ausgabe für Lichtbildner

Wiesbaden , die Stadt der Gärten . Parks . Alleen , ist
umgeben von den Wäldern und Höhen des Taunus , von
fruchtbaren Feldern und Ackerland , dem . majestätisch dahm -
fliehenden Rheinstrom . Diese Lage in einer schonen Land¬
schaft ist . neben der Heilkraft ihrer Quellen und ihrem ge¬
pflegten Badeleben , mit ein Hauptpunkt für die Anziehungs¬
kraft . die unsere Bäderstadt auf die Erholungsuchenden aus
aller Welt ausübt . Die Werbung in der . Nachkriegszeit wird
vor allem auch diesen Faktor berücksichtigen und so hat sich
jetzt bereits der Wiesbad euer Kur - und Verkehrs -
o er ein in Verbindung mit der Städtischen K .ur -
und Bäderoerwaltung dazu entschlossen . einen
Lichtbildwettbewerb auszuschreiben , für den als
Leitgedanke „ Wiesbaden in der Landschaft ge¬
wählt wurde . Der mit schönen Geldpreisen ausgestattete
Wettbewerb stellt den Lichtbildnern , ob Liebhaber oder Be¬
rufsphotograph . ob Einheimischer oder Gast , eine reizvolle
Aufgabe , die in dem Preisausschreiben eine eingehende Er¬
läuterung findet . Manche Anregung wird darin gegeben und
wir empfehlen allen Wettbewerbslustigen , die Bedingungen
eingehend zu studieren , um eine erfolgreiche Arbeit leisten zu
können zur persönlichen Freude wie auch zum Nutzen unserer
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Wie wir kürzlich berichteten , wurde General der Infan¬
terie Schroth . Kommandierender General eines Armee¬
korps . mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
ausgezeichnet . Unser Bild zeigt den hochverdienten General ,
der durch seinen mutigen persönlichen Einsatz seine Truppen
von Sieg zu Sieg führte . ( Photo Archiv .)

mutig der Kiedricher war auch nach
Nassaus den Preuhen noch abhold . Deshi . . .
gottesdienstliche Friedensfeier statt , und als die Fürbitte für
den neuen Landesherrn verlesen wurde , erhob stch ein lautes
Gemurre in der Kirche , besonders unter der entsprechend
präparierten Schuljugend .

Wehrmachtuniformen . Nach einer Besichtigung , . . .
und Fahrzeuge begann die Tagung , welche durch eine Ehrung
der gefallenen Helden der Standarte eingeleitet wurde .
Alsdann nahm Staf . Weidmann die Vereidigung von
11 Sturmführern vor . Im Anschluß erfolgte eine Besprechung
betr . Durchführung des SA .- Dienstes während des Krieges ,
Einsatz bei Katastrophen . Erntehilfe , Ausbildung der Wehr¬
mannschaften . Training zur Erlangung des SA .- Wehr -
abreichens ufw . Die Tagung endete mit einem nahezu eine
Stunde dauernden Vortrag des Einheitsführers über inter¬
essante nationalsozialistische weltanschauliche Themen im
Anschluß eines von ihm besuchten SA .- Führer - Sonderlehr -
ganges auf der Gruppenschule in Schliersee .

die Eignung zum Offizier zugesprochen wird . In diesem
Falle ist das Gesuch um Einstellung als Freiwilliger an die
Wehrersatzdienststelle zu richten . Zugehörigkeit zur Flieger -
HI . und zum NSFK . verpflichtet erst recht zu freiwilliger
Meldung .

— SA .- Reiterführer in Wiesbaden . Der Führer der
SA .- Reiterstandarte 150 Wiesbaden , Sturmbannführer
Weidmann , hatte die Angehörigen feines Stabes und
Führer der Stürme zu einer Führertagung nach Wiesbaden
befohlen . Mehr als 30 SA .- Fuhrer aus dem großen Bereich
der Standarte waren anwesend , davon ein großer Teil in"" ’ ~

lg der Pferde

einem preußischen Soldaten geworfen hatte . Zu ernsteren
Auseinandersetzungen kam es später , am 1 . Oktober , in
Kiedrich , als zwischen preußischen und beurlaubten nassau¬
ischen Soldaten eine blutige Schlägerei entstand , Die Stim¬
mung der Kiedricher war auch nach der Einverleibung

„ Ich freue mich schon auf die neuen Pflichten "

Eine Arbeitsmaid au ihre Eltern

. , Die Arbeitsmaiden , die im Oktober nach der Ableistung
ihrer Arbeitsdienstpflicht entlassen werden sollten , werden

. Führer - Erlaß auf weitere sechs Monate zum Kriegs -
hilfsdlenst verpflichtet . Damit warten neue verantwortungs¬
volle Aufgaben unserer Mädel , und die Pläne , die sie schon
kur die Zukunft geschmiedet hatten , müssen sie nun auf ein
Halbes -öa6r zuruckstellen . Einen Augenblick hat wohl ein
Ausdruck der Enttäuschung die iugendfrischen . sonnenge -
braunten Gesichter der Madel beherrscht , bis sie erfuhren ,
welches Vertrauen der Führer in sie gesetzt bat und wie sie
nun Gelegenheit haben werden , im Rahmen des Kriegsein¬
satzes der tirrau auf verantwortungsvollem Poften zu schaffen .
Der iolgende Brief einer Arbeitsmaid ift ein Beweis der
inneren Haltung unserer Jugend . Das Mädel schreibt :

„ Liebe Eltern !
. Ihr werdet sicher erfahren haben , daß nichts daraus

wird , daß wir Arbeitsmaiden jetzt im Herbst entlassen wer¬
den . Vielmehr ist nach einem Erlaß des Führers der RÄD .
zur Durchführung des Kriegshilfsdienstes bestimmt , und
zwar sollen alle Arbeitsmaiden , die im Herbst mit ihrer
Dienstzeit fertig würden , gleich vom RAD . aus gruppenweise
an verschiedenen kriegswichtigen Stellen eingesetzt werden :
allerdings nicht in einer Fabrik , sondern in Schreibstuben
der Wehrmacht und Behörden , als Hilfen in Krankenhäusern
und evtl , auch bei kinderreichen Familien . Wir unterstehen da
vorläufig noch ein halbes Jahr dem RAD ., tragen aber Zivil .
Etwas Genaueres haben wir noch nicht erfahren . Sicher muß
alles erst noch einmal durchgearbeitet werden .

Aber das ist ganz groß . Da können wir wenigstens später
auch einmal sagen , daß wir zum Sieg der deutschen Wehr¬
macht beigetragen haben , wenn auch im Vergleich zu unseren
teureren Soldaten nur in geringem Maße . Ich habe mich
zwar schon sehr darauf gefreut , wieder bei Euch zu sein , und
im ersten Moment war ich ziemlich erschlagen , als ich diese
Nachricht erfuhr , denn ich kann ja auch meine Berufsaus¬
bildung in diesem halben Jahr nicht fortsetzen . Aber ie länger
tch mir die Sache überlege , desto größer und schöner empfinde
ich die Aufgabe , die uns der Führer gestellt bat . Wir Arbeits¬
maiden können ja direkt stolz sein auf das Vertrauen , das
der Führer uns damit schenkt . Wenn eine jede stch unsere
tapferen Soldaten als Vorbild nimmt , wird es keiner schwer
fallen , stch noch ein weiteres halbes Jahr in den Dienst des
Vaterlandes zu stellen . Ich habe mich ledenfalls schon mit
dem Gedanken abgefunden , und das halbe Jahr wird fo
schnell um sein und bann bin ich ja wieder für ganz bei
Euch . Ich freue mich sogar auf die neuen Pflichten , die auf
uns warten .

Also , liebe Eltern , seid nicht traurig , wenn ich Anfang
Oktober noch nicht bei Euch fein kann . Es ist ja nur ein
kleines Opfer , das wir Bringen . Was müssen dagegen unsere
Soldaten alles entbehren und durchmachen . Sobald ich etwas
Näheres erfahre , schreibe ich Euch gleich . Macht Euch keine
unnötigen Sorgen und seid herzlich gegrüßt von

              Eurer Lisbeth .
"

— Wir gedenken am 13 . August : der Nürnberger Blei¬
stiftemacher . die . urkundlich dort fett 1662 nachweisbar , 1731
ihre eigene Handwerksordnung erhielten . Bis dahin hatten
fie zur Zunft der Schreiner gehört . 1802 wurde in CsatLd
( Lenauheim ) Nikolaus Lenau geboren , der mit feinem
Eeburtsnamen Niembsch v . Streblenau hieß , gestorben 1850
zu Oberdöbling bei Wien . Ein Unstern stand über seinem
unsteten Leben und brachte Unruhe und krankhafte Über¬
treibungen in seine Dichtung hinein . So wurde er früh zum
Dichter des Weltschmerzes und der sinnenden Melancholie .
Er schenkte uns einige unvergängliche Gedichte . — 1809 sieg¬
ten die Tiroler unter Andreas Hofer am Serge Jsel . —
1866 wurde in Süsel im Lübeckischen Admiral Paul
Behacke , gestorben 1937 , geboren . In der Skagerrakfchlacht
führte er das III . Geschwader . Non 1920 — 24 leitete er als
Chef der Marineabteilung den Wiederaufbau der deutschen
Flotte . — 1867 wurde in Basel Rudolf E . B i n d i n g ge¬
boren . gestorben 1938 . Nach dem Kriege 1914 — 18 , den Bin -
ding durch vier Jahre hindurch als Kavallerieoffizier mit »
machte , entstand seine Autobiographie „ Erlebtes Leben " und
jene meisterhaft erzählten Novellen „ Unsterblichkeit " und
„ Wir fordern Reims zur Übergabe auf “

. — 1876 wurde das
Bayreuther Festspielhaus eingeweiht : von diesem
Tage an beginnt eine neue Epoche der deutschen Vühnenkunft .
— 1915 leitete Generaloberst v . Beseler die Eroberung
der Festung Modlin . damals noch Nowo - Georgiewsk , ein . die
am 20 . August fiel . — 1932 lehnte Adolf Hitler den Ein¬
tritt in eine von Franz v . Paven geleitete Regierung ab .
Er schlug den Posten eines Vizekanzlers aus und forderte
die Führung der Reichsregierung . *

— Hören Sie am Donnerstag ! Im deutsch - italienischen
Austauschkonzert des großdeutschen Rundfunks um 14 .15 Uhr
wird deutsche Filmmusik von Franz Grothe und Michael
Jary gelendet . Es spielt das Berliner Rundfunkorchester
unter Leitung von Franz Grothe . Als Solistin wirtt (Elfte
Mayrhofer ( Sopran ) mit . Sommerliche Muftk bringt
die Sendung „ Ein Sommertag “ von 16 — 17 Uhr . Solisten
find Hildegard Erdmann ( Sopran ) und Walter Hauck
( Bariton ) . Dirigent : Ferdinand Drost . Volkstum und

Landschaft der Niederdeutschen klingen auf in der Sendung

„ Schöne Heimat — schöne Lieder “ von 18 — 18 .27 Uhr . Im
Anschluß an den 20 - Uhr - Nachrichtendienst bis 20 .50 Uhr
Unterhaltungsmusik . Von 20 .50 — 21 .15 Uhr Frontberichte .
Wiener Musik bringt die Sendung „ So klingt ' s bei uns in
Wien " von 21 .15 — 22 Uhr . Von 22 .15 — 24 Uhr spielt die
Kapelle Willy Steiner Unterhaltungsmusik .

— Wie werde ich Offizier bei der Luftwaffe ? Das
Reifezeugnis ( Abitur . Matura ) bzw . dessen Zuerkennung für
Schüler der 8 . Klasse und die Vollendung des 17 . Lebens¬
jahres ist für die unmittelbare Einstellung als Offiziers¬
bewerber Voraussetzung . Einstellung 1941 : Am 1 . November .
Meldetermin bis spätestens 1 . September . Einstellung 1942 :
Für alle Offizierslaufbahnen der Luftwaffe ( Flieger - , Flak - ,
Luftnachrichten - und Ängenieuroffizierslaufbahnen des Flug¬
wesens ) im Frühling bzw . im Herbst . Bekanntgabe des Ein¬
stellungstermins erfolgt rechtzeitig . Wünsche für eine be¬
stimmte Waffengattung werden berücksichtigt . Bewerbungs¬
gesuche sind zu jeder Zeit bis zwei Monate vor Einstellungs¬
termin an die Annahmestelle für Offiziersbewerber der Luft¬
waffe zu richten , die dem Wohnsitz am nächsten liegt :
Annahmestelle 1 : Berlin - Charlottenburg , llblandstraße 191 ,
2 : Hannover , Escherstraße 12 . 3 : München . Franz .-Josef -
Sttabe 1 . 4 : Wien . Schopenhauerstraße 46 . Auskunft über
alle Fragen sowie ein Merkblatt erhält der Bewerber bei
allen Wehrersatzdienststellen . Auch ohne Reifezeugnis kann
der deutsche Junge Offizier werden , wenn er bei mehrmonati¬
ger Bewährung als Soldat durch Charakter und Leistung
bervorsticht und ihm durch seine militärischen Vorgesetzten

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Als 1866 die Preußen kamen
'

VH ‘ )
Zu preußenfeindlichen Kundgebungen ernsterer Art kam

es in Nassau nicht . Was sich in Akten und Zeitungen darüber
befindet , betrifft meist Dummejungenstreiche oder versteckte
Proteste der verhetzten katholischen Bevölkerung . Allgemeine
Bedeutung hatten diese Kundgebungen nicht . In Wiesbaden
hatte der Eemeinderat am 24 . Juli durch Maueranschlag die
Bürger ausgefordert , allenthalben ein gutes Einvernehmen
mit den preußischen Truppen berbeizuführen und zu erhalten
und denen kein Gehör zu schenken , die durch Aufwiegeleien das
Wohl der Stadt in hohem Grade gefährdeten . In dieser Hin¬
sicht gaben die Vorgänge in Frankfurt eine ernste Warnung .
Unsere Nachbarstadt , schon lange Zeit der Mittelpunkt
preußenfeindlicher Wühlarbeit , war wegen erneuter feind¬
seliger Kundgebungen gegen die preußischen Besatzungs¬
truppen mit einer Kriegssteuer von 25 Millionen Gulden be¬
lastet worden . Das wirkte hier in Wiesbaden abschreckend . Nur
als am 27 . August die nassauische Depotmannschaft aus Mainz
hier einrückte , entstand abends gegen 9 Uhr ein lebhaftes
Treiben in der Stadt , und in der Wiedersehensfreude wurde
etwas stark über den Durst getrunken . Besonders waren es
Dienstmädchen , welche die lang entbehrte Gegenwart ihrer
militärischen Liebhaber zu lebhaften Gefühlsäußerungen und
auch Kundgebungen gegen die Preußen verleitete . Darin wur¬
den sie von Backsteinmachern und Lehrbuben unterstützt , fo
daß bald eine kleine Schlägerei entstand , in der zwei Zivilisten
verwundet wurden . Preußische Patrouillen stellten rasch die
Ruhe wieder 6er . und zur Vermeidung derartiger Vorkomm¬
nisse wurden alle Wirtschaften um 10 Uhr geschlossen und für
die preußischen Soldaten war bereits um 9 Uhr Zapfenstreich .
Einige Tage später wurde in Lorch eine preußische Fahne
entfernt , doch waren daran keine Lorcher Bürger beteiligt ,
sondern ein 14jähriger Junge batte , wahrscheinlich der Volks¬
stimmung Ausdruck verleibend , die Tat auf dem Gewissen und
wurde polizeilich bestraft . Ebenso wurde dort ein junger
Mann verhaftet , der aus einem Hause mit einem Stein nach

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 5 ., 12 . , 21722 . 6 .,
S » 16 . und 23 . 7 . 1941 .

— Unfälle . In der Rheinbahnstraße stolperte eine junge
Frau und fiel io schwer , daß sie sich blutende Knieverletzun -
gen zuzog und in ärztliche Behandlung gebracht werden
mußte . ,— In der Adelheidstraße stürzte eine Frau von einer
Trittletter und erlitt Körperprellungen . Da Re auch über
innere Schmerzen klagte , wurde sie ins Krankenhaus ge »
bracht . — Im Walkmübltal kam ein Kind zu Fall und erlitt
neben blutenden Gesichtsverletzungen auch Prellungen an
den Beinen , so daß man ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte .

— 5 . Deutsche Reichslotterie . Am 1 . Tage der 5 . Klasse
mürben gezogen : vormittags 6 Gewinne zu je 10 000 RM :
165 371 . 385 691 . 12 zu je 5000 RM : 45 659 , 111967 , 247 785 .
299 448 , 15 zu je 3000 RM : 47 624 , 96 602 . 104 035 , 162 188 .
273 487 . 24 zu je 2000 RM : 11221 , 39 249 . 217118 , 288 997 ,
294 823 . 351941 , 375 025 , 396187 . nachmittags : 6 Gewinns
»u ie 20 000 RM : 76 743 . 137 702 . 6 zu je 10 000 RM : 32 829 ,
258 477 , 3 zu ie 5000 RM : 248 154 . 12 zu ie 4000 RM : 74 679 ,
110 462 , 252 111 . 347 977 . 15 zu ie 3000 RM : 214 023 . 226 223 .
254 474 , 263 010 , 343 294 , 36 zu ie 2000 RM : 5746 , 18 090 ,
22 156 , 99 478 . 119 397 . 121 120 , 173 035 . 216 030 . 220 991 ,
275 467 . 331 521 . 377 250 . ( Ohne Gewähr . )

Dissbclösn - Siobrfd )
Wiederhergestellt . Die beiben Kinber . die am Montag

m der elterlichen Wohnung bewußtlos aufgefunden wurden ,
konnten am Dienstagvormittag bereits wieder aus dem
Krankenhause entlasten werden . Sie waren lediglich durch
den Rauch , den die ungebrannten Birnen verbreitet hatten ,
stark benommen . Eine Vergiftung durch Gas kam nicht in
Frage . Trotzdem möge der Vorfall die Hausfrauen bavor
warnen , beim Verlassen der Wohnung den Gasherd weiter¬
brennen zu lasten , da sie bei dem Andrang in den Läden
nie wissen können , wie lange sie beim Einkauf aufgehalten
werden .

Drssbaöan - DoHgstru
Die Spinnstoffsammlung wird . auch hier mit großem

Elfer durchgefuhrt . . Bisher konnte ein «ehr gutes Sammel -
t . . . ilnb N0tÜttlch in

erster Linie auf die Mithilfe der Hausrrauen angewiesen , die
zum größten Teil den Sinn einer solchen Sammlung erfaßt
haben . (Es gilt aber , alle Kratte wachzurufen , und noch ein¬
mal Nachschau nach dem Vorhandensein solcher Rohprodukte
»u halten , die für die Wiederverwertung einen großen Wert
darstellen , damit das Endergebnis noch gewaltiger wird .

Das Jungvolk - Fäbnlein 22/80 führt nunmehr Ober -
lungenschaftsfuhrer Scherrer . Im Hause Wiesbadener
Straße 6 bat stch das Jungvolk eigene Diensträume geschaffen ,die nach schöner Gemeinschaftsarbeit im Laufe der Zeit
prattisch ausgestaltet wurden .

Alle diese kleinen Zwischenfälle beeinflußten den Gang
der Geschichte und die Entschlüsse Bismarcks nicht . Am 7 . Sep¬
tember nahm das preußische Abgeordnetenbaus mit 273 gegen
14 Stimmen die Real - Union Nassaus mit Preußen an , und
am 20 . September erhielt bas Gesetz Rechtskraft . Die feier¬
liche Bekanntmachung ber Besitzergreifung unb bie Verlesung
einer Kundgebung König Wilhelms erfolgte am 8 . Oktober
auf dem festlich geschmückten Schillerplatz durch den Zivil -
kommistar „ v Diest in Gegenwart der Staats - und Ge¬
meindebehörden . zahlreicher Bürger und der Schuljugend .
Gleichzeitig wurde auf dem jetzigen Regierungsgebäude die
preußische Fahne gehißt . Nassau war preußisch geworden . Die
Zusicherung des Königs von Preußen , die „ berechtigten Ei¬
gentümlichkeiten in Gesetzen und Einrichtungen im nassau¬
ischen Lande nach Möglichkeit zu erhalten , gewann ihm die
Herzen vieler Nassauer . Überhaupt legte man , vor allem
» tsmartf , Wert darauf , durch rücksichtsvolle Behandlung die
Gefühle der Nassauer zu schonen und ihnen die Einordnung
in die neuen Verhältnisse zu erleichtern . Zunächst konnte
vI £ UBett auch eine fast völlige einmütige Zustimmung der
nassauischen Bevölkerung feststellen als es stch um die Ab -
Ttnbung mit dem früheren Herzog Adolf handelte . Der un¬
selige Domanenstreit lebte wieder auf . und die Stimmung
im Volke ging dahin , daß die Domänen keinesfalls als Ab -
nndungsobiekt in Betracht kämen . Erst nach langwierigen
Verhandlungen kamen unter dieser Voraussetzung die ver -
mogensrechtlichen Auseinandersetzungen , die für Herzog
Abolf in der . Sauptsache sein Stuber . Prinz Nikolaus , führte .

Abschluß . Bei " diesen Verbal
stündlich auch der Zivilkommissar
immer im Sinne Bismarcks . Über v . Diest . dem spätere .
bieftgen ersten Regierungspräsidenten , ist darum noch ein
Wort zu sagen . , — y .

Zwischen Sommer und Herbst
Mode zwischen Sommer und Herbst — das bedeutet den

ersten Blick zwar noch nicht nach der eigentlichen Herbst¬
kleidung . wohl aber nach manchem leichten Umhang , nach der
Jacke oder dem Sommermantel . Für diese Zwecke bewährt
sich am besten die helle , enganliegende Svorttacke aus leich¬
tem Wollstoff , die so gern in zarten Pastelltönen getragen
wird . Diese Jacken kann man jetzt zu den leichten Sommer¬
kleidern tragen , sie lassen sich beauem auf Wanderungen mit »
nehmen , unb sie bilden im Herbst die schönste Ergänzung zu
dem wärmeren Kleid , zu dem einfarbigen Wollkleid ebenso
wie zum tarierten Soortrock .

Noch ist Ferienzeit . Der Spätsommer ist ja noch die beste
Wanderzeit . Da fragt man nach einem Anzug , der leicht ist
und doch ein wenig warm hält , denn in Wäldern und auf
Bergen ist es leicht frisch . Dabei erinnern wir uns an den
beliebten Trägerrock , der sich oft aus einem alten Wollkleid
arbeiten läßt , das etwa an den Ärmeln und unter den Armen
schon schadhaft war . Nun werden die Ärmellöcher erweitert ,
das Kleid erhält einen viereckigen Ausschnitt , vielleicht kön¬
nen wir es vorn mit einer langen Knopfreibe schließen —
und dazu wird nun eine leichte , bunte Sommerbluse getragen ,
vielleicht mit dem beliebten Sportkragen , vielleicht auch
hochgeschlossen mit einer großen weichen Schleife abschließend .

In der Übergangszeit zum Herbst eignet sich ausgezeich¬
net die Weste . Westen haben den Vorzug , daß sie wenig Stoff
erfordern , man kann sie gan ; beauem aus so manchem alten
Stück schneidern , etwa aus einem alten Rock oder einer aus¬
gedienten Jacke mit vertragenen Ärmeln . Nun wird ein
kurzes , knappes , ärmelloses Ding daraus , das man an kühlen
Tagen über die leichte Sommerbluse zieht . Die Weste hält
Brust und Rücken warm . Man trägt sie jetzt am liebsten hoch
bis zum Hals geschlossen und mit langer Knopfreihe durchge -
knöpft . Neben diesen wärmenden Westen stehen die hellen ,
zartfarbigen . die sogar oft nur ein Vorderteil besitzen und
auf dem Rücken mit Bändern zusammengehalten werden . Sie
bewähren stch jetzt , als vorgetäuschte Bluse , wenn sie unter
dem leichten Sommerkostüm oder Bolerojäckchen gettagen
werden . Als sommerliche Hülle für kühle Tage taucht auch
das Cave wieder auf . und zwar das halblange , bis zu den
Hüften fallende , das eine gute Ergänzung »um einfarbigen
Strabenkleid bildet . Man kann es mit einem kleinen Pelz¬
kragen arbeiten , es wirkt bann fraulich unb doch jugendlich .
Solche einfarbigen Capes sind ebenfalls sehr vielseitig ver¬
wendbar . denn fie passen ebensogut auch zum bunt geblümten
Sommerkleid .

Der Sommer steht int Zenit . Man spricht noch nicht vom
Herbst , aber die Tage der hochsommerlichen Buntheit gehen
zu Ende . sab .

— Schwarzhörer seien nochmals gewarnt . Immer wieder
müssen Volksgenossen als Schwarzhörer verurteilt werden ,
weil sie in Unkenntnis der Bestimmungen Rundfunkempfän¬
ger aufstellen, . ohne dazu berechtigt zu sein . Einen Rund¬
funkempfänger aufstellen und benutzen darf nur derjenige ,
der eine von der Deutschen Reichspost ausgestellte Genebmi -
gungsurkunde . das heißt , eine „ Rundfunkgenebmigung "
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Wiesbadener Dicht spiele

Wirt schäft steil

die Macht an

:ongot

Dr . Wolfram Waldschmidt .
* Thalia - Theater ,
nenftück von Axel 9

Sdimift ’
s Grahambrot

Bäckerei Eltviller Str . 6 Tel . 28748

MMlil - VleWild
Seschöstl.EWsehluiig

Wohnungsnachweis

Eine diskrete Frage

Altmaterial i. . „ .
Michelsberg 6 (am scharfen Eck )

Helenensfr . 18 Ruf26832

Schöne Sessel

Heevlein
, Goldgasse 16

Nähm .- Reparar .
Th . Brück .

Eoetbestrahe 18
Telefon 23605 .

erfreut sich immer größerer Beliebtheit

• Versand in alle Stadtteile -

Mö b eltransp orte

Spedition
Möbel - Lagerhäuser

Dame
mit 2 Kindern ,
6 ii . 8 I . , sucht
gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
mit Kochgeleg .
im Kurviertel .

Ang . A 249 TV .

Allererste Kurtage , in Villa im
Garten gelegen ,

mod . möbl . Schlafz .
anschl . kl . Wohnraum mit Balkon ,
jeder Komf ., frei , a . Ref . Näheres

Wohnungsnachweis Küchle ,
Friedrichstr . 12 , Tel . 27708 .

Personenwagen
NSU - Fiat 1000 ccm (neu überholt ),
gut bereift , zu verkaufen .

W . Hepfer , Hahnstätten

Ausf . Silans , m .
Pr . 8 889 TV .

Transpirieren Sie ?
. Achselschweiß , üblen Schweißgeruch

beseitigt Supral - Seck
Fl . RM - .50 , - .90 , 1 .20

Parfümerie

Dette / O )

Nr . 188 Seite 5

J . & G . ADRIAN
Bahnhofstr . 17 iFemspr . '-Sammel -Nr . 59226

Schuppen !
Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Po llkläsener , Friedrichstr . 40

Hornhaut , eingew .
Nägel werden ohne
Messer nach d. neuen
Sup. «Methode von
geprüft . Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . MäB. Preise .

Jetzt auch in NebNÜl SM Rhß 111
Massage - und Heißluft - Institut
Fußpflege und Bäder aller Art

Kurt mehnert staatl . geprüft
W .- Biebrich — Rathausstraße 9

Anmeldung erbeten Ruf 60261

Zu allen Kassen zugelassen

19 fremde Länder auf der Reichsmesse
Bei einer Gesamtbeteiligung von etwa 6500 Ausstellern

wird die Reichs messe Leivzig im Herbst 1941 ,
die vom 31 . August bis 4 . September stattfindet . wieder An -
gebote von etwa 600 ausländischen Ausstellern aufweisen .
Allein .19 ausländische Volkswirtschaften beteiligen stch mit
Kollektiv - Ausstellungen in Leipzig , darunter nahezu sämt¬
liche europäischen Länder , nämlich : Belgien . Bulgarien .
Dänemark . Finnland . Italien . Kroatien , die Niederlande ,
Norwegen . Rumänien . Schweden , die Schweiz , die Slowakei .
Spanien und Ungarn sowie das Generalgouvernement Be¬
sonderes Interesse dürfte dabei die erstmalige Beteiligung
des neuen kroatischen Staates finden . Unter den Staaten aus
Ubersee ist ganz besonder ? bemerkenswert die Beteiligung
Brasiliens und Chiles , die durch ihre Teilnahme gleichzeitig
zum Ausdruck bringen , rote stark sie am europäischen Markt
interessiert sind und roie hoch sie die Reichsmeffe Leipzig als
Zugang zu diesem Eurovamarkt einschätzen . Ferner werden
die Einkäufer auch diesmal ein Warenangebot des Iran
vorfinden . Nach längerer Unterbrechung nimmt in diesem
» erbst die Türkei ebenfalls ihre Beteiligung an der Reichs¬
meffe Leipzig wieder auf . In der Mehrzahl der Kollektiv -
Ausstellungen werden landwirtschaftliche Erzeugnisse . Nah¬
rungsmittel . Rohstoffe und in ständig zunehmendem Matze
auch wettbewerbsfähige Verbrauchsgüter ausgestellt Aus
den meisten durch Kollektivausstellungen vertretenen Landern
kommen außerdem noch Einzelaussteller in großer Zahl die
im Rahmen der gesamten Mustermesse den Kaufleuten aus
dem In - und Ausland ebenfalls wertvolle Angebote zu unter¬
breiten haben . Die Reichsmeffe Leivzig . Herbst 1941 . ist also
wieder der Mittel - und Kristallationspunkt des grobdeutschen
Berbrauchsguter -Marktes und darüber hinaus der europä¬
ischen Wirtschaftsordnung .

Staatsgesäusuisdirektor von ONahoma von ausgebroche .
neu Gefangenen erschaffen . Der Direktor des Staatsgefäna -
mffes von Oklahoma , der von vier ausbrechenden Sträflingenals Geisel mitgeschlevvt wurde , ist . wie aus New York ge¬meldet wird, . von diesen erschaffen worden , als die Fliehendenvon der Polizei gestellt wurden . Drei der Sträflinge fandenbei dem stch entwickelnden Feuergefecht den Tod : zweiPolizeibeamte wurden verletzt .

Ä? als die heimgekehrte Kama ein Kind zur
Welt bringt . Kaltherzige Verständnislosigkeit treibt das
Mädchen zu einer Verzweiflungstat , und erst , da es um
» eben oder ^ .od geht , erwacht auch in der verknöcherten Ab -
‘ •Jitn . etn Gefühl von tieferer , über tote Satzung

'
hinaus -

gehender Pflicht und Verantwortung . Eigenwillig wie in
seinem Vorwurf ist der Film auch in der Gestaltung , schon
äußernd ) als ein Film ohne Männer , ähnlich den seiner¬
zeit bemerkenswerten Erfolg erwirkenden ..Mädchen in
Uniform "

. Der Regiffeur F . A . A n d a m . mit Peter
Kaslske zugleich als Drehbuchautor zeichnend , gibt dem
Spiel durchaus versonliche Note , wie er seelische Entwicklung
überzeugend zu machen , Typen scharf herauszubeben , auch
Dinge der Umroelt mr die Stimmung wirksam werden zu
lasten versteht . Der Gegensatz von Jugend und entsagendem ,
schrulligen oder weltabgewandtem Alter löst starke Svan -
nungen aus . die dramatische Steigerung wird außerordenl -
Hd ) packend , und dabei fehlt es in dem ernsten Sviel feines «

o, .. * Thalia - Theater . Gedreht nach dem gleichnamigen
Bühnenstück von Axel Breidahl , geht der Siegel - Monovol -
film ..Aufruhr im Da men stift " ( wie der Untertitel
angibt ) auf eine wahre Begebenheit des Jahres 1924 zurück .
Er beginnt mit einer etwas seltsamen Voraussetzung : Statt
ins Leben , einzutreten , kommt die junge Kamma von
Ruffing , eine Vollwaise , aus der Pension in ein adliges
Damenstift , in das sie die Mutter vorsorgend mit dem letzten
Geld noch eingekauft hat . Aber die Jnsaffen dieses Stiftes
stnd altgewordene Mädchen , schrullig , verbittert und
lebensfern , mit denen sich das junge , glückbegehrende
Menschenkind nicht verstehen kann . Streng und starr führt
die Abtissin das Regiment in einer dem Leben abgestorbe¬
nen , freudlosen Welt : und nur eine unter den Stiftsdamen
bat stch freies , warmherziges Gefühl bewahrt , Re wird zur
treuen Helferin der kleinen Kamma in den unausbleib¬
lichen Konflikten . Das junge Mädchen entflieht dem über
seine Kraft gehenden Zwang , ein Maler , der das durch
Kommas Schuld beschädigte , wertvolle Deckenmosaik aus «
bessert , scheint ihr ein Ruf der freien Welt . Ihm folgt ste ,
und dann verlassen , kehrt sie zerbrochen in das Stift zurück
als zu einer letzten Zuflucht . Dort scheinen durch ein Jahr¬
hundert geheiligte Statuten zu wanken , und vollends bricht

wegs an humorigen Lichtern mit den in köstlicher Menschen¬
kenntnis belauschter Stiftsdamen . Das gleiche Maß von
Eigenpersönlichkeit darf die Darstellung für sich bean¬
spruchen . Da gibt die junge Maria L a n d r o ck eine neue ,
starke Probe ihres Könnens , wie ste Lebensdrang und rat¬
lose Verzweiflung der kleinen Kamma auszudrücken weiß ,
und prächtig , ein echter , vollblütiger Mensch , ist Elisabeth
Markus als die mütterlich verstehende Freundin . Eine
hervorragende Leistung auch die Äbtiffin von Hedwig
B l e r b t r e u , packend gerade in der inneren Wandlung ,
daneben die durchweg markant , teilweise leicht ironisch ge¬
zeichneten Stiftsinsaffinnen , und ■ Frieda Richard in
schlichter Herzlichkeit als alte Dienerin . — Das Beipro¬
gramm enthält neben der machtvoll wirkenden neuen
Wochenschau einen Kurzfilm , der vielfältigen , immer ver¬
fügbaren Einsatz und opferfreudige Tätigkeit der Bereit¬
schaften des Deutschen Roten Kreuzes zeigt .

Heinrich Leis .

kauft Lumpen , Eisen , Metall , Telefon
Papier , Flaschen usw . >

Hochstättenstr . 6/8

Frankfutter Börse vom 13 . August . Bei kleinsten Umsätzenwaren die Kurse nicht ganz einheitlich , im allgemeinen jedoch
nur geringfügig verändert . Rheinbraun wurden 2 , DDM 5 %
hoher notiert . JE . Farben mit 215 etwas fester . — Renten stillund kaum verändert . Steuergutscheine I 103 % — 104 , Reichsaltbestu161 . Tagesgeld 1% % .

Berliner Börse vom 13 . August . Bei zahlreichen Strich .
Notierungen hielten stch die Kursschwankungen in engen Grenzen .
Rheinbraun gewannen bei kleinem Umsatz 3 , Allgemeine Lokal
und Kraft 2 % % ; Reichsaltbesitz unverändert 160,90

,
A ° " er - ngen » em 13 . August . Berlin : Vereinigte Stahl ,

werke 160 % , Farben 214 % ; Reichsaltbesitz 160,90 ; Frankfurt -
Vereinigte Stahlwerke 160 ^ , Adlerwerke Kleyer 159 % , Daimler
206 % , Demag 227 % , Rheinmetall 185 , Moenus 158 % Mest -
ZiÄ ^ L^ shof Ä Bemberg 17 < Mainttaft IM . Farbkn
214 % , Scheideanstalt 373 , VDM . 315 : tm Freiverkehr : Rastatter
Waggon 143 ; am Einhertsmarkt ; Seilwolfs 159 % ,

„ Kurhaus . . Fritz H o l z w a r d , der geschätzte Frankfutter
Komponist , dirigierte gestern ein Konzert , das zum großen Teil
aus eigenen Werken bestritten wurde . Seine Stärke besteht in
eine « großen koloristischen Farbenreichtum , der ihn zum mustka -
Illchen Landschaftsmaler bestimmt ! In den drei „ deutschen
v

1 I e n *
’ d ' e eine feine Einfühlung in die Poesie des

deutschen Waldes offenbaren , schildert der erste Teil „ Vor Sonnen¬
aufgang tonmalerrsch das Erwachen der Natur . Man hört den
Kuckuck rufen und den Specht klopfen . Sonnenstrahlen scheinen all¬
mählich das Dämmerlicht aufzuhellen , bann verliert sich die
Stimmung in einer breiten , weichen Melodie . Es folgt die
„phantastische Erscheinung "

, die als ein groteskes Scherzo durch¬
gestaltet ist . Wie ein Endmenspuk wirkt das ganze , unterbrochen
von einem drolligen Elfentanz . Den Schluß macht der „ Abend im
Walde " im Stile einer besinnlichen Träumerei . Wir sahen uns
dann noch in der Gemäldegalerie die „ Bodenseebildei " an , die
allerdings nicht ganz die Anschaulichkeit der Waldbilder erreichten .
Teilweise waren sie in eine leicht operettenhaste Gefühls «
schwelgerei getaucht . „ Was die Wellen am Abend singen

"
, war

eine freundlich ansprechende Melodie , die über dem Untergrund
des sauber nachgezeichneten Waffergemurmels schwebte . Am leben¬
digsten wirkte das „ Mörenspiel " mit einem aufschwirrenden
Geflatter . Die „orientalischen Marschrhythmen "

gaben in geschickter ,wenn auch nicht neuer Weise mit vielen Klangeffekten das wieder ,
was der Europäer in die östliche Musik hineinempfindet . Das
Publikum bereitete dem Dirigenten und Komponisten einen sebr
freundlichen Empfang . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Kinderspiel ward tu Liebesgaben

_ Hersfeld , 13 . Aug . Aus einem kunstvoll angelegten
„ Kriegsschauplatz aus Sand " lösten findig « Hitlerjungen ,
kleine von Erwachsenen zugeflossene Spenden nützlich in einer
Kaffe sammelnd , über 100 M . Dafür kauften sie Dinge , welche
unseren Verwundeten immer willkommen sind , gaben sie
in den hiesigen Lazaretten ab und wandelten damit ihr
kindlich - kriegerisches Spiel um in Liebesgaben . So bereiteten
sie sich und anderen Freude .

— Naurod , 13 . Aug . Vor 75 Jahren wurden im „ W . T .
"

die zur Errichtung einer Brunnenleitung notwendigen
Arbeiten durch den damaligen Bürgermeister Schneider
ausgeschrieben .

. = Hünfeld . 13 . Aug . In der hiesigen Haarsammelstelle
erschienen dieser Tage zwe » junge Burschen , blond der eine
und schwarz der andere , ehemals ein dichtes Gelock auf dem
Haupte , mit glatt geschorenem Äopf . Sie überreichten einer
Sammlerin freudestrahlend zwei Päckchen , die ihre eigenen ,
abgeschnittenen Haare enthielten .

Wohnungsnachweis

em . Mdilt
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen
Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmsfraße )
Ruf 27708

Kfm . Angestellte
sucht baldigst gut
möbl . Zim . mit
fl . Waffer und
Heizung , eventl .

volle Pension .
Ang . T 890 TV ,

Sielt Dame
( Dauerm . ) sucht
sof . ob . 1 . Sept
sehr gut möbl .
Zim . mit Koch¬
gel .. gute Wohn¬
lage . mögl . Heiz ,
u . fließ . Waffer .
Ang , dl 891 TV .
Kleiner Laden

mit Nebenraum
für gewerbliche
Zwecke gesucht .

Ang . mit Preis
u . K 889 T .- Vl .
Möbl . Zimmer
( sep . Eingang ) ,
mögl . N .Hinden -
burgatt « , zum

1 . 9 . gesucht .
Angeb . u . 8 884
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Dauerm .
sucht möbl . Zim .
im Kurv . , bis
80 Mk . monatl .
Ang . M 888 TV .

Unterttellmögl .
für 4 Möbel ges .

Ufa -Palast . Wohl zum ersten Male wird in Deutschlandetn ägyptischer und von ägyptischen Darstellern gespielter Film
vorgesuhrt , der eine Episode aus der Geschichte des Landes zum
Gegenstand hat : „ Verräter am Nil "

. Allerdings ist der
Spielleiter Fritz Kramp , ein Deutscher , und man merkt seineordnende , feinfühlige Hand bei jedem Bilde , besonders bei den
ßrotzen Volksszenen . Aber die schauspielerische Begabung der
agyptiichen Hauptdarsteller ist in ihrer wahren und schlichten Art
erstaunlich . Selbst die kleinsten Rollen werden äußerst lebendig
durchgesuhrt , denn an diesem Filme haben sich Darsteller aus
allen Kreisen des berufstätigen Volkes beteiligt . Warum wohl
lag ihnen dieser künstlerisch hochwertige , in den Studios Misr
( Kairof gedrehte Film so sehr am Herzen ? Nun , zunächst einmal ,weil hier die ganze , noch heute trotz aller europäischen Einflüsse
orientalische Schönheit in Landschaft , Kunst und Volkstum unge¬
brochen bewahrt wird , dann aber auch , weil es sich um einen
nationalen , einem alten Freiheitslied entnommenen Stoff handelt ,bet den Kampf bes Nillanbes gegen frembe Unterdrücker schildert .Der Helb ist Lagin , bei Feldherr des Sultans , der den Ansturmder Mongolenhorden siegreich zurückgeschlagen hat und nun als
Triumphator in die Hauptstadt zurückkehrt . Sein Gegenspieler ist®?r Verräter Kogan , der mit fremden Eolde bestochen wurde und
die Macht an sich reißen möchte . Er gehört zu den „ Mameluken "

,was ursprünglich soviel wie weißer Sklave bedeutet . Es sind
Sklaven , die in Asien gekauft wurden , in Kairo eine Art
Vratorianergarde bildeten und schließlich sich zu blutigen
Tyrannen auf chwangen . ßagin zur Seite tritt Yuffuf , der bas
SJoft zum Aufstand entflammt . Die Liebesgeschichte bei schönen ,
syrischen (Befangenen namens Eelima spielt in sehr bezenter Weise
in bte Handlung hinein . Sie liebt nicht ben Sultan , bem sie
zum Geschenk gemacht würbe , sonbern den Feldherrn ßagin , und
ba sie eine Entzweiung bet beiben befürchtet , nimmt sie Gift ,um ihr Vaterland vor bem Veibeiben zu teilen . Daß eine Flauin ben Vordergrund gerückt wirb unb ben Opfertod erleibet , istein Zeichen für bie geistig « Umstellung bei jungarabischen
Bewegung im mobernen Sinne , wobei bet Film auch in sesselnbenBildern Kritik an bem Haremsleben übt unb bet europäischenda

. k Wort rebet . Unter ben Darsteller ragt weit über ben
Durchschnitt der Vertreter des Sultans . ( Die Namen sind auf dem
Programm nicht genannt . ) Wird man durch fein Spibl und feine
Erscheinung manchmal an Heinrich George erinnert , so könnte man
die ungewöhnlich schöne Schauspielerin der Gelima als eine
arabische Zarah ßeanber bezeichnen . Ihre Auffassung ist von
seltenem seelischem Abel . Auch bei teuflische Sntiigant Kongotrot » burch einen ausgezeichneten Charakterdarsteller betreut ,

Buffus , ganze ßeibenschastlichkeit eines Volksiebners
und Dolkspolitikers entwickelt . Die Hanblung spielt zwai im
12 . Jahrhundert , unb boch ist sie ein Appell bes eiwachenben
Ägyptens an alle zivilisieiten Völkei . In Ägypten ist bet Film
verboten worben . Unb man braucht nicht lange zu raten , von
wem . Man braucht nur an bie Stelle der Mongolenhorden die
Engländer zu setzen , und an die Stelle des Verräters Kogan einen
von den Briten gekauften Minister , und der Film gewinnt eine
ungeahnte Aktualität . Die Sprache ist durchweg das Arabische ,
nicht bas klassische bes Koran , sondern bas gesprochene , sogenannte
Dülgararabisch , bas sich von bem in Syrien unb besonbers in
Marokko geläufigen nicht unwesentlich unterscheibet . Deutsche
Texte erleichtern bas Verständnis , unb außerdem ist bie Gebärden¬
sprache so lebendig , daß jeder leicht folgen kann .

Die Südwe ft - Meisterschaften im Turnen und in
den Sommerspielen fanden in Offenbach a . M . statt . Sieger im
Zwölfkampf der Männer wurde Reuther ( Oppau ) vor Mück
(Mainz -Mombach ) , während Frl . Thiem ( Frankfurt a . M .) den
Achtkampf der Frauen gewann . Im Faustball der Männer siegte
ßichtlustbad Fiankfurt a . M . , im Faustball bet Flauen bet MTV
Saarbrücken unb im Korbball bei Frauen IG . Ludwigshafen .

Im Fußball - Tschammeipokal - Wettbewerb
gibt es am 24 . August folgende acht Spiele der dritten Schluß¬
runde : SV . Waldhos — Adrnira Wien : Stuttgarter Kickers gegen
1. FK . Nürnberg ; 1 . SV . Jena — FD . Metz : Schalke 04 gegen
Schwarzweiß Esten ; Holstein Kiel — Blauweib Berlin ; Austria
Wien — VR . Gleiwitz ; LSD . Kamp — Df . Königsberg ;
Dresdner SK . — Hannover 96 .

in gutem Hause von Ehepaar ab
1 . 10 . 41 zu mieten gesucht .
Zentralheizung . Wäsche wird ge -
stellt . Angebote u . Z518 Tagbl .- V .

chöne , helle

luroräume
ca . 150 — 200 qm ) in verkehrs¬

reicher Lage (Stadtzentrum ^ zu
mieten gesucht . Angeb . u . G 869
an den Tagblatt -Verlag .

MlMtllWll

Im Kurviertel
schöne 6 - Zim . -

Wobnung , heizb .
Winterg ..Veran -
ba . Gart .. Gar .,
Warrnw .-Heiz . z.
1 . Sept , zu vrn .
Ang . 8 888 TV .
Adolfsallee 41,3
er . möbl . Zim . .
1 -2 Betten , frei .

Dotzh . Str . 85
möbl . Mansarde
zu oerm . Näh .
tm 1 . St . rechts .
Möbl . Zim . mit
Küchenb . zu vm .
Gustav - Adolf -
Straße 12 , 2 lks .
Sep . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
z . oerm . Moritz -

straße 10 , 2 ,
Kleineres möbl .
Zim ^ Zentr . - Hz .
u . fl . Waffer . an
bet . Dame zu v .

Nerotal 37 , 2 .
2 Doppelzim . , i .
Kursiert . , ab so¬
fort zu vermiet .
Adr . T .-Vl . Vw

Ladenlokal
mit Nebenraum
Niederroaldstr .4 .
seither Samern
handln . , z. 1 . 11 .
f . 40 Mk . Mon .-
Miete zu oerm .
Näb . Peter , das

Mietgesmtze |
Ehev . sucht 1 - o .

2 - Zim .- Wobu „
auch Teilivohn . .
gleich od . später .
Ang . 6 890 TV .

Zwei - oder
Fiiuf - Zimmer -

Wobnung
ht Wiesbaden
oder Biebrich

zu mieten
gesucht .

Preisangebote
unter T 889 an
d . Tagbl .- Verl .

Ang . L 888 TV
,

V - - - -
2 evtl . 3 möbl . Zimmer mit Küche

stets eorräÜz .

1 s. Z . m . Kü . o .
2 Z ., a . Ms . od .
Fsp . . ges . El . , m .
E . u . W „ ev . N .
Dür . - o .Blücherv .
Ang , 884 TV .

5 — « - Z .- Wohn .
bis 1 . 9 . od . sof .
gesucht . Wiesb .
Vorort . Gefäll .
Ang . K 857 TV .
Sonnige 8 - Zim .-
Wobnung , 1 . od .
2 . St ., b . 150 M .

Monatsmiete
gesucht . Angeb .
unter K 885 an

Tagbl . - Verlag .
Suche ein möbl .
Zim . mit Küche ,
separater Ein¬

gang . Angeb . u .
F 889 an T .- Vl .
1 möbl . Zimmer

und Küche
von Ehepaar zu
mieten gesucht .

Ang . M 889 TD .
3g . Frau sucht
möbl . Zimmer ,

mögl . N . städt .
Krankenbaus , z .
sofort . Ang . u .
6 888 an T .- D .

Berufst . Dame
sucht behaglich
möbl . Zimmer .
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58 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Plötzlich umarmte sie die Tochter wieder . „ Ich kann es
ja immer noch nicht fassen ." Ursula zog sie an sich . „ Ich freue
mich , daß euch Jack gefällt . Er ist so ein prächtiger Mensch .

"

„ Ach Gott , es ist wohl sehr schlimm mit seiner Ver¬
wundung , daß er nach so vielen Jahren immer noch die
Binde tragen muh ? "

Ursulas Haltung war von einer heiteren Ruhe . „ Das
ist nur zum Schutz . Mutter .

"

Sie machte sich daran , die Gurke zu schälen : aber sobald
sie eine Frage beantwortet batte , schoh die Mutter eine
neue ab . Die Mutter war ein Mensch , der alles sehr genau
wissen muhte . Ursulas zurückhaltende Antwort aus die Frage
nach Withersvoons Vermögen konnte Mutter Kramp nicht
befriedigen . Sie suchte nach Vergleichen . „ Also , ich will mal
ko fragen , Usch . Könnte er zum Beispiel das Schirmer -Werk
kaufen ? "

Ursula nickte mit dem Kopf . „ Ich glaube schon . Mutter .
"

Sie wußte , dah Witberspoon mehr kaufen konnte , und als
sie jetzt in das verstörte Eestcht vor sich blickte , muhte ste auf¬
lacken .

„ Ick sehe es schon kommen . Gleich wirst du mich fragen ,
ob er zwei Schirmer - Werke kaufen könnte , Mutter !"

Sie sah plötzlich streng und unwillig aus . „ Er bat nun
mal viel Geld , so scheüßlfch viel , daß es mich manchmal
direkt niederdrücken will .

"

Mutter Kramp sab verständnislos auf zu ihrer grohen
Tochter . „ Wie kannst du so reden . Ursula . Welch ein Glück
für dich , oh welch ein grobes Glück !"

Ursula fuhr schweigend in ihrer Arbeit fort . Plötzlich
erhob sich im Zimmer die Stimme des Vaters . Seine Worte
drangen deutlick ber in die Küche .

„ Was wir brauchen, - habe ick noch immer mit meinen
beiden Händen erarbeiten können !"

Ursula wuhte , dah der Kampf begonnen hatte . Mutter
Kramp lief aufgeregt hin und ber und blickte mit Besorgnis
auf die geschlossene Zimmertür . „ Ach Gott , ach Gott ! Warum
schreit er nun bloh so ? " Wenn sie allein gewesen wäre , hätte
ste bestimmt an der Tür gelauscht , aber in Ursulas Gegen¬
wart konnte man so etwas nicht tun .

Kramp hatte die Ellenbogen auf die Knie gestützt . Er
sah stumm aus seinem Stuhl und blickte unverwandt auf
den Fußboden . Es war ein langes hartnäckiges Schweigen .

Was wußte Witberspoon von dem , was in Kramp vor¬
ging ? Er empfand Achtung vor dem alten Mann . Ursula
batte nicht zuviel gesagt . Ihr Vater war aus einem guten ,
festen Holz . Es gab Männer , die mit beiden Händen nach
einem Haufen Geld griffen . Zu jenen gehörte Kramp nicht .
Er schätzte den Wert des Geldes nach der dafür geleisteten
Arbeit ein . Diese Feststellung stimmte Witberspoon noch zu -
ftiedener : gleichzeitig bestärkte ste ihn darin , den letzten
Widerstand des Schweigenden endgültig zu brechen . Er . be¬

BERTHOLD K M

endete die Pause . Seine langsame , gedehnte Art zu sprechen ,
unterstrich jedes einzelne seiner Worte .

„ Ich verteile damit keine Geschenke , Herr Kramp . Sie
wüsten solgendes wisten . Das Projekt als solches stammt aus
einer Zeit , zu der ich Ursula noch nicht kannte . Heute will ich
damit zum Teil die Zukunft meiner Frau sicherstellen . Daß
ich in Ihre Familie eingetreten bin , ist eine Fügung des
Lebens : daß diese Familie irgendwie an meinem Geld teil¬
hat , ist nicht unnatürlich . Ich schätze Ihre Haltung , und
gerade deshalb werde ich meinen Vorschlag aufrechterhalten .
Ich bin froh , daß die Voraussetzungen für diesen Vorschlag
so günstig sind . Wenn Sie nicht der erfahrene Fachmann
wären , der Sie eben stnd , könnte ich Sie für dieses Projekt
nicht gebrauchen . Das ist klar .

"

Er hatte stch bei den letzten Worten erhoben . Sein schief
verzogener Mund verriet , daß ihn das Sprechen angestrengt
hatte . Er lockerte das Band der schwarzen Binde hinter dem
Ohr . dann trat er dicht vor Kramp hin .

„ Sie dürfen meinen Vorschlag nicht ablehnen und Sie
werden ihn nicht ablehnen . Um Ursulas willen nicht .

" Witber¬
spoon konnte sich den Blick , mit dem Kramp zu ihm hochsab .
nicht deuten . Etwas Hilsloses lag darin . Es war die Hilf¬
losigkeit eines gepeinigten Tieres . Kramp stand langsam auf .
Seine Stimme hatte einen müden , zerbrochenen Ton .

„ Sie haben recht , ich muß es wohl tun .
“ Er legte seine

Hand schwer in die Withersvoons . Ein gezwungenes Lächeln
zerfloß in dem schwankenden Ausdruck seines Gestchtes . Er
glich einem Menschen , dem das Leben nichts erspart ließ .
Er rettete stch in eine Entschuldigung . „ Es ist alles so über¬

raschend gekommen .
"

Witberspoon hielt seine Hand fest und drückte sie noch¬
mals . „ Ich hoffe , daß wir beide diesen Augenblick niemals
bereuen werden "

, sagte er ernst , und dann mit einem be¬

deutungsvollen Lächeln : „ Kommen Sie , wir wollen es
unseren Frauen sagen .

"

Als Kramp ihm zur Tür folgte , hatte er das Gefühl , als
wäre er eine tote Figur , die stch widerstandslos von einem

Platz auf den anderen schieben ließ . Der Spalt in seinem
Inneren war zu einer klaffenden , quälenden Wunde ge¬
worden . Hätte er Ereininger nie gesehen , nein ! Hätte er in

jener Nacht jener inneren Stimme nachgegeben und stch dem

Nachtwächter Droschke anvertraut , ehe er vor Ereininger ge¬
treten war , es wäre alles anders geworden . Er begriff die

entsetzliche Tragik , die stck an ihm vollzog . „ Direktor Kramp .
Herr Direktor Kramp .

" Er hätte aufbrüllen mögen . Für den

Bruchteil einer Sekunde verzerrte stch sein Eestcht zu einer

weinerlichen , ironischen Fratze .
Am nächsten Vormittag meldete Fränze Isen den Besuch

Cavtain Withersvoons an . Wullenbergs grimmiges Eestcht
erhellte sich . Er svrang ungestüm von seinem Schreibtisch aus
und ging dem Eintretenden mit ausgebreiteten Armen ent¬

gegen .
„ Hallo ! Cavtain ! Was machen Sie für Sachen ? Habe ich

richtig gelesen ? Sie haben das Rennen ausgekündigt ? Die
Blätter schreiben geheimnisvolle Vermutungen , Sie würden

überhauvt nicht mehr fahren ? Was stnd das für Nachrichten ?

Was haben Sie vor ? "

„ Allein , um Ihnen das zu sagen , bin ich hergekommen ,
bemerkte Witberspoon trocken und ließ stch aus dem Hellen
Staubmantel helfen . Wullenberg warf dabei einen kleinen

Stuhl um . Die Freude über Withersvoons Kommen be¬

herrschte sein ausdrucksvolles , breites Eestcht . Fränze Isen
hatte es bei ähnlichen Situationen für stch das Eestcht eines
grinsenden Buddhas getauft .

Die beiden Männer waren in Gestalt und Temvera -

ment so ungleich , wie sich zwei Menschen nur sein konnten .

Wullenbergs Benehmen glich dem lauten Tumult einer

freudig erregten Bulldogge .
Withersvoon nahm an einem der niedrigen , quadrati¬

schen Stahltische Platz und begann in seiner gewohnten /
gelangweilten Art :

„ Well , Wullenberg -- “ Er hatte sich selbst unterbrochen .
Das Ausschnallen seiner umfangreichen bellgelben Akten¬
tasche nahm seine ganze Aufmerksamkeit in Ansoruch . Wullen¬
berg benutzte die Zeit , um zu telefonieren .

„ Isen , was kommt , erledigen Sie selbst . Bin nicht im
Hause , verstanden ? " Dann nahm er seinem Besuch gegen¬
über Platz und streckte sein Etui über den Tisch , um stch im
selben Augenblick zu erinnern , daß Witberspoon keine Ziga¬
retten mochte . , „ Ich frest ' die Dinger immer noch , Cavtain ,
kann ' s nicht mehr lasten "

, äußerte er mit einem Ächzen in
der Stimme .

Withersvoon nickte nur mit dem Kovf und fuhr fort ,
seine Sbagpfeife zu stopfen . Er tat es mit einer andächtigen
Ruhe , die an Wullenbergs Nerven riß . Erst , nachdem er die
erste Rauchwolke ausgestoßen hatte , begann er weiterzu -
sprechen .

„ Well , Wullenberg , nehmen Sie Ihre llmsatzaufstellung
zurück . Ich bin zufrieden .

" Er reichte dem Wartenden zwei
Blätter . Das dritte behielt er in der Hand . Wullenberg er¬
kannte das Schreiben , in welchem er seinerzeit seine Betei¬
ligungsvorschläge schriftlich niedergelegt hatte . Die Gewiß¬
heit , daß Witberspoon stch immer noch für eine Beteiligung
am Schirmer - Werk inieressterte , erregte ibn außerordentlich .
Er fiel mit der Tür ins Haus .

( Fortsetzung folgt )

D Deutfdie Arbeitsfront A

NS .- 6ememschafi „ Kratt durch Freuds “

Das Deutsche Berufserziehungswerk
Hausgehilfen
Es werden für die Lehrgemeinschaft Nähen ( Kleider ) , die am
28 . August 1941 beginnt , noch Anmeldungen entgegengenommen .
Di « Anmeldungen sind bis spätestens 25 . August 1941 auf Zim . 13
zu vollziehen .

Wochenendwauderung
Samstag , 16 . , und Sonntag , 17 . August 1941 : Erster Tag : Fahrt
bis Diez . Wanderung Diez , Altendiez , Hertasee , Hörhausen .
Zweiter Tag : Baden und Schwimmen im Hertasee . Wanderurm
Holzapfel , Laurenburg , Diez . Rückfahrt . Teilnehmerpreis 7 .50 RM
Einschließlich Fahrt , Abendesten , Übernachtung und Frühstück ) :
Treffpun » 1 .40 Uhr Bahnhof Dotzheim . Karten stnd bei dem
Wanderwart ® . Krämer im Wandererheim Oranienburgs
Albrechtstraß « 31 , Parterre , jeden Freitag von 20 — 20 .80 Uhr zu
haben .

Abgearbvitete

üeeoett
H . Fritz Langhals , HauSmstr »
Dortmund , Haydnstr . 56 p „ schr.
am 12 . 5 . 40 : „ Ich war mit ment .
Nerven ganz heruntergekommen
u . zu kein . Arbeit fähig . Heute

jedoch , nach Gebrauch d . Trineral -Ovaltabletten ,
kann ich mein . Beruf wied . voll u . ganz nachgehen .
Bei Nerven - « . Kopfschmerze « , Rheuma , Ischias ,
Gicht , Hereuschnb , Erkältuugskraukhcitcu , Grippe
belfen die bochwirks . Trineral -Ovaltabletten . Sie
werben auch v . Herz - , Magen - u . Darmempfinb -
lichen best . vertragen . Mach . Sie sof . einen Versuch !
Oriavckg . 20Tabl . nur 79 W . In all . Avoibek . ob .
Trineral GmbH ., München M 27/612 . Verl . Sie
kosten ! . Broschüre „ Lebensfreude durch Gesundheit

" !

Btellenongehoti

Weibliche Personen^
Suche als Ver¬
tretung tüchtiges
Servierfräulein
für die Dauer
von 2 — 3 Wochen
Hotel Metropole
— Monopole .

Sofort gesucht
tüchtiges nettes

Servierfräul .
Hotel 2 Böcke .
Suche Haus -

gehilfin
ab 1 . Sept , von
8 — 15 Uhr . Ang .
u . L 889 T .-Vl .
Tiicht . zuverläst .

Hausgehilfin
für % Tag los .
ges . Bankdirekt ,
a . D . Arning ,

Nerotal 13 , 2 .
Fleiß , ehrliches

Hausmädchen
sofort od . später

gesucht .
Bäckerei Groß ,

Wellritzstraße 50

Z . Führ , eines
fiauenl . Hausb .
alt vers . Allein¬
mädchen gesucht .
Vorzust . Sonnt .
17 . 8 , nachm . 4 -6 .
Tbeodorenstr .7,1

Ehrlich , sauberes
Mädchen z. 1 . 9 .
gesucht . Bäckerei
Barets , Sckwal -
bacher Straße 5 .
Nettes Pflichtj . -
Mädel z . 1 . Ott .
Bei . Dr .Tabeling

Rüdesheimer
Straße 31 .
Frau oder

Mädchen
tägl . stundenw .
zur Mithilfe im
Saush . gesucht .
Adr . T .-Vl . Vb

Tüchtige
Maschinenschreiberin
auch halbtageweise sucht

Firma J . Riedl
Frankfurter Str , 45 , Tel . 26251

Fräulein
flotte Stenotypistin mit guter Er¬

scheinung u . Buchhaltungskennt¬
nissen zum Empfang der Kunden ,
Führung d . Ladenkasse , Bedienung
des Telefons sofort oder 1 . 10 . 41

gesucht .
Elvers u . Pieper , Friedrichstraße 14

Suche sofort oder später
I . Verkäuferin
für flottes Feinkost - u . Lebens¬

mittelgeschäft . Ich lege nur Wert
auf eine fachkundige Bewerberin ,
die in der Lage ist , eine gehobene
Stellung pflichtbewußt auszufüllen
und Laaen und Verkauf über¬
wachen kann . Ausführliche

Bewerbungen m . Gehaltsanspruch
u . M749 an den Tagblatt -Verlag .

Freundliches solides Fräulein

zum Verkauf u . Servieren gesucht .
Konditorei Kaiplinger ,
Friedrichstraße 53 .

Tüchtige Änderungs -

Schneiderinnen
sowie

Packerinnen
für Packtisch zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Modehaus M . Schneider
Kirchgasse 35/37 .

Perfektes Büfettfräulein

Sol . gedieg . Servierfräulein

Kaltmamsell oder Beiköchin

Küchen - oder Herdmädchen
in Dauerstdle gesucht .

C . Seyschab , Telehaus , Mainz

Kunstgewerbler Erfahrene

gesucht . Wiesbadener Tagblatt .

ötelleWsillhefür täglich 2 Stunden gesucht .
Photonous W , Heep , Kirchgasse 26

Weibliche Personen
In Etag .- Haus -
halt in Wiesb .
möglichst sofort
ges . Pflichtjahr -
mädchen gesucht .
Angeb . u . D 889
an Tagbl . - Verl .

Saubere zuverläss . Stundenfrau
für sofort gesucht . Kuckels ,
Webergasse 10 .

Werde Mitglied
der NSV .

Bote
(Radfahrer ],

sofort gesucht .
Färberei Gebr . Rover , Marktstr . 25

Samst . j « 3 St .
gesucht . Ankel ,
Bertramstr . 2 . 2

Tücht . Servierfräulein
für Hotel - und Bauernstube , sowie

1 Hausmädchen
für sofort gesucht .
Hotel Quellenhof , Bad Schwalbadi

Zuverlässige

Erfahrenes ALLEINMÄDCHEN mit
Kochkenntn . mögl . sofort gesucht .
Ries , Hindenburgallee 14 .

2 Anlernmädchen
für Photolabor mögl . nicht unter
16 J . bei guten Verdienstmöglich¬
keiten für sof . od . später gesucht .

Photo Lückefett , Taunusstr . 6 .

Saubere Putzfrau
täalich von y29 — y212 gesucht .
Theodor Werner , Webergasse 30
Saubere ordentliche

Putzfrau

im Kunsts , erf .
Herr od . Dame ,
a . tücht . Hand¬
werker z . Mit¬
arbeit ges . Be¬
tätigungsgebiet

Bauernmöbel ,
ant . Möbel usw .
Kunst - u . Möbel -

Ausstellsäle
Emil Klapper ,

Modernisier - u .
Umbauwerkst .,

Webergaste 37 .
Tel . 28627 .

Junge Dame ,
24 I ., evgl . , sehr
Häusl ., musik . u .
kunstl . , kein Äll -
tagsmensch , be¬
rufst .. sucht auf
d . Wege . d . hier
fremd , die Be -
kanntsch . eines

Herrn im Alter
von 29 — 39 I .
( kein obeMächl .
Charakter ) zw .
Heirat . 3 - Zim .
Wohn .- Einricht .
u . komvl . Ausst .
vorb . Nur ernst -
gem . Bildzuschr .
u . H 885 T .- V .
V . s. z. Disk , z .

Kräftiger Beifahrer $
für sofort gesucht .

Kohlenhandel „ Oranien "

Wiesbaden , Wilhelmstraße 11
Telefon 27558 .

In Wiesbaden sehr gut eingeführtes
Versicherungsunternehmen mit allen Ver¬

sicherungszweigen sucht rührigen
Generalvertreter

für Stadt - und Landbezirk Wiesbaden .
Berücksichtigt werden nur Fachleute mit nach¬
weislich guten Erfolgen .
Geboten wird : Direktionsvertrag .
Angebote erb . u . Z . 519 an Tagblatt -Verlag .

ehrliche saubere
Frau

mit Kochkenntn .
von 10 — 3 für
Haush . gesucht .
Adr . T .- Vl Vy

Stundenfrau
1 - 2 x wöch . 3 b .
4 St . ges . Ernst ,
Rheing . Str . 34

| Männliche Person « |
Hilfsarbeiter ,

Schreiner o . and .
Handwerker be -
vorz .. a . Bastler ,
gesucht . Klapper
Möbel - u . Kunst -

Ausstellsäle
Webergaste 37 .

Ordentlicher
Eeschäftsbursch «
gesucht . Klavver
Webergaste 37 .

Schulentlass . Junge
für Botengänge u . leichte Arbeiten

gesucht . Angeb , u . F 868 Tagbl .-V .

Zuverl . Frauen
für die Briefzustellung und den
Paketverladedienst werd , noch
eingestellt . Meldungen :

Zimmer 133 Hauptpostamt
Wiesbaden .

Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht .

Jakob Häfner
Wild - u . Geflügelhandlung
Marktplatz 1 ■

Tüchtige
saubere

Stundenfrau v .
8 - 11 Uhr tägl .
sofort gesucht .

L . Baumann ,
Wilhelmstr . 42 .

Saub . ehrliche
Aufwartung

3x wöchtl . 3 b .
4 Std . gesucht .
Ang . E 889 TV .

Krankenschwest .
sucht Beschäftig ,
für nachmittags .
Angeb . u . H 882
an Tagbl .- Verl .
Jg . Mädch . sucht
Stelle in einem
Krankenhaus o .
Kinderheim zum
15 . 8 . oder 1 . 9 .
Ang . E 891 TV ,
Frau k.Heimard .
im Bsttwäsche -

nähen , auch and .
Ang . K 890 TV .

| Heiraten |

Arbeiter . 26 X
1,71 m gr . . sucht
nettes Mädel k.
zu -lernen zwecks
Heirat . Bildsu -
schrift erw . Ang .
u . T 887 T .-Derl .
39jäbriger , be -

rufstat . . möchte
ein eins , ittttüri .
Mädchen zw . sp .
Heirat kmrnen -

lern . Bildzusckr .
u . <4 889 T .-V .

Dame sucht
abends n . 5 Uhr
Deschäft . ( Büro )
Stenographie u .

Schreibmasch .-
Kenntn . vorhd .
Ang . E 890 TV .

2g . geb . Frau
sucht Stellung z.
1 — 2 Kindern i .
gevil . Haush .,

wo sie ihr 2jäbr .
Bübchen mit¬
bringen kann .

Ang . E 888 TV .
Geb . jg . Fra «

mit 2j . Bübchen
sucht die Führ ,
eines gut gepfl .
frauenl . Haus¬

haltes zu über¬
nehmen . Ang . u .
E 888 an T .- Vl .

/A Sd -cwMv « .

o2e » -

sfthen Fn vielen Offen zu Ausflügen ist die Um¬

gegend bereit Die Stände rd - ,,Deutschland -

Alben
"

sagen Ihnen , welche Verkehrsmittel emp¬

fehlenswert sind und wie lange die Fahrten dauern

können . Ja . die Standard - Alben vermögen auch

irrden wichtigen EinzeiheitenguteWinkezttgeben .

SCHALUO das jüngste Standard -

Erzeugnis , hat sich als neutrale Pflege
empfindsamer Sachen aus Wolle,Seide ,
Zellwolle oder Kunstseide vortrefflich
bewährt . Bei seinem Wiedererschei¬
nen wird sich jeder gern dieses nütz¬
lichen Helfers im Haushalt erinnern .

«I

Standard

Standard - Bieidisoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen

Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem

und im Frieden auch

Standard - Staut für die große Wäsche

Sdialijo für Wolle und Seide

Mit Bildergutschein und Wertmarkx
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IHans Albers
der 1

Heute Mittwoch unwiderruflich letzter Spieltag

leitet füt Spielzeiten wochentags

3 . 30 5 . 45 8 . 00 Uhr

Deutfäland
mit

Willy Birgel

)

VEREINSBANK

KREDIT - u . SPARBANK SEIT 1865

und der Wolf

Art Sorgfältige Beratung in allen Vermögens¬

angelegenheiten —

Bis 2 Uhr großer Sarbeir leb

nzuge

• vJS

SJIitbehördlicher Genehmigung
V

bleibt mein Geschäft bis 26, ‘Rugust
RJ

geschlossen !

7)tä2ic ^ t£/i/L2ni

6

EIS - KONDITOREI

I

Benutzen Sie zur Unter Stellung Ihrer Wertsachen und Dokumente

unsere feuer - und diebessichere , moderne Stahlkammer

Betriebskredite — Wechselankauf — Hergabe von

Hypothekengeldern — Zwischenfinanzierungen aller

bekannte , vorzügliche Qualität
> Eis " Spezialitäten, *

Bitte besorgen Sie

sich rechtzeitig Ein¬

trittskarten

MM
WM ?

M
Axt

QenzcArnv
‘Reziec Stx>b*ajva

SchalIplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
gegen sofort . Kasse kauft
Ente Wiesbid. Kleidirvermittluag
Moritzstraße6 , Ruf 20930

Die neueste Wochenschau :
Der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber bei seinen Truppen
im Osten

Freiwillige aus allen Teilen
Europas zum Kampf gegen
den Bolschewismus

Kampf im Norden Finnlands
Bessarabien vom Feinde befreit

Übergang über den unteren
Dnjestr
Das zerstörte Balti

Die Eroberung von Winniza
Sturm auf Mogilew
Die große Schlacht im Raume
von Smolensk

Luftangriff auf Moskau
Vorstoß ostwärts des Peipus -
Sees

Sowjetflugzeuge stürzen
brennend vom Himmel

Länge 976 Meier

Perserteppiche
aus Privatbesitz zu kaufen

gesucht .

Wilhelm Stein , Düsseldorf ,
Königsallee 38/40 , Tel . 11835

guterfj . Matr . m . I , n . ~ „
Schoner sowie Suche aus Privatbesitz DAMEN -

Federbetten und BRILLANTNADEL zu kauf .
Kissen zu kaufen Evtl , anderen Schmuck mit guten
gesucht . Sing . u . | Steinen , der sich umarbeiten läßt .

Angebote an Herrn . Wagner ,
Wuppertal - Barmen , Werterhof 2a

Ar . 188 « die 1

den herrlichen

Farbeiifonfilm

WIESBADEN EQMBM

Wir fördern e

ehrliche Arbeite

durch x

fftaniZimmermann
IXirchgasse 29

0 .50 0 . 75 1.00 1. 25 1.50 2.00 MM BAI A CT
' ugend hat Zutritt ■ IlefVl " 1 ! * I

Endlich Kinder -

endlich
geht der Wunsch vieler Jungens

und Mädels in Erfüllung !

Wir zeigen

,
F ™ ' ” ä I1M Uhr
SonnabendJ

Sonntag vorm . 11 Uhr

-

Seht . Radio zu
t ges . Ana m .
Marke u . Preis
L 878 an T .- V .

Ll 890 an T .- D .
St . Kinderbett

zu kauf , gesucht .
Dt . Tabeling ,

Rüdesh . Str . 31
iMiiniiit
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

wAdamczykM
gastiert in den

Weinslulcn

Büfett o . Schrank
mit Bretter zu
kaufen gesucht .
Telefon 26592 .
Gehr . Schreib « ,
zu k. ges . Preis -
ang . K 888 TB .
Damen - Fabrrad

( neuwertig ) ,
Br . Halbschuhe .

36/37 , tadell . er¬
halt . , zu k. ges .
Ang . F 883 TV .
Meuro . Kinder - i

Sportroagen
und Kinder -

Klappstüblchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W 889
an Tagbl .-Verl .
Allesbrenner u .

Herten -Rad
zu kauf , gesucht

Rauentbaler
Str . 17 . Part . I .
1 Zinkroaschbütte
u 1 Steintops
zu kauf , gesucht .
Steinstr . 14 , 2 .
Transmisstons -

roelle , 40 mm D .<I
3 m L . 1 Hänge¬
lagerbock , Treib¬
riemen , 5 -6 cm
breit , zu kaufen
gesucht . Preis - 1
angeb . u . B 891
an Tagbl .- Verl . >

S p i e I p I a n
I Mittwoch u . Donnerstag

( Nur 2 Tage )
I Hundenttau .sen .de
I lasen den berühmten
I Roman von Margot von
I Simpson . Hunderttausende
I verfolgen mit atemloser

| Spannung die Wieder -
I aufführung des hervor -
| ragenden Abenteurerfilms

der Ufa .

Fürst Woronzeft
mit

Brigitte Helm , Albrecht
Schoenhals , Willy Birgei

und Hansi Knoteck .
Es geht um das Schicksal
eines Mannes , der auf

| Grund eines gegebenen
Versprechens das Dasein
eines Gestorbenen weiter¬

leben muß .
Jugendliche haben

keinen Zutritt !

Die neueste Wochenschau |
Beginn Wo . tägl . 8 Uhr , I
Mittwoch nachm . 3 Uhr . I

Unten Ijeißem

fymmel
Der sensationelle UFA - Fllm mH
HANS ALBERS - RENE DELTGEN

Arib . Wäscher - Lotte Lang
Ellen Frank Jack Trevor

Regie : Gustav Ucicky
Musik : Theo Mackeben

| i KausWche |
Gutgebend . Cafb
zu kauf , gesucht .
Angebote u . DO
15 299 an Ala
Anzeigen - A .- G ..
Dortmund .
Suche wachsam .

Hund ,
mögl . Pinscher¬
art . Karl Herz ,

Manteufsel -
stmße 17 .

Für Landarbeit .
Eetr . Anzüge ,

Hos ., (51 .48 u . 50 .
Schube u . Stief .,
Er . 41 u . 42 . all .
g . erb ., zu k. ges .
Ang . 8 890 TV .
Guterb . Eehrock -
anzug . Er . 48 b .
50 , zu kauf . ges .
Ang . D 891 TV .

Suche Herren -
Anzug , Er . 50 ,
sowie Damen - u .

Kinderkleidung
nur gut erb . , zu
kaufen . Angeb .
u . L 890 T .- VI .
Guterb . dunkler
Anzug , Er . 50 ,

।untersetzte Fig . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 890 TV .
Stratzenschuhe f.
d . Winter , mögt
gefüttert , gut er¬
halt . , Er . 46 . zu
kauf . ges . Angeb .
u . W888 an den
Tagblatt - Derlag

Radio ,
Photo - Anoar .
und Bestecke

zu kauf , gesucht .
Ang . § 883 TV . I

9 MU
Die ' neueste Wochenschau

Heute 3 . 30 5 . 30 8 .00 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt !

Hellmundstraße 52 — Rui 226 26

tauft : Alt - Elsen - Metalle — Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

Gröhes guterb .
Frottier - Bade¬

tuch zu kauf . ges .
Ang . B 890 TV .

Rohhaar
kauft Holland ,
Sedanstiahe 5

Scklafz ., Küche ,
Kleiderlchrank ,

Couch o . Chaise¬
longue . Klavier

ti " !
an Tagbl .- Verl .

Mehrere gute
Schlafzimmer ,

Ehzim . , Kleid . -
I u . Wäscheschrk . ,

Schreibt , usw . ,
antike Möbel -u .
Gemälde . Fern .
Personal - Möbel
f .Pensionszwecke
gseig . , Tevviche
u . Lauf ., Badew .
u . Ofen gesucht .
Telefon 28627 .

Klappe ^
Webergasse .

Kleiderschrünke
Wäscheschränke ,

Büfett , Vertiko
Schreibtisch ,

Kücheneinricht .
Chaiselongue ,
Sofa , Sessel ,

kpL Zim . sowie
Möbel aller Art
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Für zwei Betten

Die abenteuerlich . Fahrten d . Kapitäns Hellarsberg |
( NEUAUFFÜHRUNG )

Bühne : 5 PATRAS

Kurhaus . Donnerstag , 14 . August 1941 , 16 Ahr :
Konzert . Setfung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Ahr : „3 . Mozart -Serenade "

Anläßlich des
150 . Todestages von SB. A . Mozart . Leitung :
Städtischer Musikdirektor August Vogt . Solisten :
Gerda Brühl , Sopran . Konzertmeister Albert Nocke ,
Violine . Orchester : Städtisches Kurorchester .

Brnnnenkolonnade . Donnerstag , 14 . Aug . 1941 ,
11 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .

- cala -Variete . Die VarietS - Saison beginnt mit
Gastspiel Eina Einotti und weiteren 9 Dariets -
Sternen .

iilm -Theater :
Usa -Palast : „Verräter am Nil "

.
Wahalla : „ Unter heißem Himmel "

.
Bühne : 5 Patras .

Thalia : „ Aufruhr im Damenstist " .
Zilm -Palast : . . reitet für Deutschland "

.
Apollo : „Hauptsache glücklich "

.
Tapitol : „ Der Favorit der Kaiserin "

.
Urania : „ Lotterie der L ' ebe " . Jugendprogramm :

„ Der alte und der junge König .
Luna : „Verräter " .
Olympia : „Liebe streng verboten " .
Union : „ Kennwort : Machin " .
Park - Lichtspiele Biebrich : „Fürst SBoronzeff "

.
Taunus -Lichtspl . Bierstadt : „ Unser kleiner Junge " .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Beates Flitterwochen "
Drri - Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Frasquita " .

■

:.Ä

LADENEINRICHTUNG
mit Ladentisch (Theke ) zu kaufen
gesucht . Angebote m . Preis , Holz¬
art u . Größe unter Z516 an den
Tagblatt -Verlag .

Frisier - u . Ondulations - Modelle
sucht Frisier - Salon Anton Barth

Bismarckring 7 .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

BlteGefdiäftsbüdier
und Hhten

unter Garantie der Vernich¬
tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße , Ruf 24588 ,

Es spielen :

Die Mutter
Renee Stebrawa

Der Jäger
Fr . Genschow

Die Großmutter
Elisa b . Botz

Rotkäppchen u . d . Wolf

Im Beiprogramm :
Graf Habenichts u . a .

Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

♦WUtfl



Mil

M . * «r \

Am 10 . August 1941 , vormittags 7 Uhr , acht Tage vor ihrem

62 . Geburtstag , verschied in Bad Nauheim , wo Sie mit der

größten Hoffnung Erholung und Gesundung suchte

Frau Lina Domm,Wwe .

Hotel - Gaststättenbesitzerin

In tiefer Trauer :

Alfred Sauerwald

Wernigerode ( Harz ), z . Z . Wiesbaden .

Die Einäscherung findet am 15 . August , 12 .15 Uhr , in Wies¬

baden auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
bei dem Heimgang unserer unvergeß¬
lichen Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Doneckpr
sagen wir allen herzlichen Dank . Beson¬
ders danken wir allen , die unserer teuren
Entschlafenen während ihrer schweren
Krankheit irgend einen Liebesdienst er¬
wiesen und der Nachbarin Frau E . Bockius
und Herrn Fr . Ruppert für ihre persön¬
lichen Bemühungen bei der Pflege .

Familie Wilh . Runkel

Waldstraße 59 .

Bestattungsinstitut LAMBERTI
Erd - u . Feuerbestattung - Überführungen
Schwalbacher Str . 67 / Tel . 24351 / Gegründet 1871

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes sage ich zugleich im
Namen der übrigen Verwandten allen meinen tiefgefühlten
Dank . Besonderen Dank den Hausbewohnern für ihr herz¬
liches Mitgefühl und die schöne Kranzspende .

Frau Elise Giegerich

Wiesbaden , den 12 . August 1941 .

Am 12 . August verschied nach kurzer , schwerer Krankheit

meine liebe , gute Frau und Mutter , Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Frau Betty Eisen
geb . Schmidt

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen :

Ludwig Eisen jun . u . Kind

W .- Sonnenberg , Dittlofsroda (Unterfranken ), 13 . Aug . 1941 .
Mühlgasse 21 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 15 . August , nach¬

mittags 2 .30 Unr von der Trauerhalle des Friedhofes in
W .-Sonnenberg aus statt .

Für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬

spenden , sowie für die vielen Beweise

aufrichtiger Anteilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen

sagen wir auf diesem Wege herzlichen

Dank . Besonderen Dank Frl . Dr . med .

Hofferberth und den evang . Gemeinde¬

schwestern der Waldstraße für ihre auf¬

opfernden Bemühungen .

. Für die Hinterbliebenen :

Heinrich Schön

Wiesbaden , den 12 . August 1941 .
Baumstraße 19 .

• orsügllches . hsHbsrssTomstenmsrls
herstellen . Des müssen Sie elnmel ver¬
suchen , Bei Gurken millionenlech erprobt .

Neue Rezepte bei Ihrem Händler -

heißt unsere Erstgeborene . In dankbarer
Freude zeigen wir ihre Geburt an .

Bettyedenn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
K i c c ss . Friedrichstraße / Telefon 27939

Lieselotte Martini , geb . Ries
Hans Martini

Stuttgart ( Rotenwaldstr . 45a ) , 12 . August 1941
z . Z . Städt . Frauenklinik

Seite 8 Ne . 188

Heute verschied nach kurzem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater und Bruder

Franz Brömser
im 68 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Elisabeth Brömser , geb . Bremser

Emmy Kaiser , geb . Brömser
Adelheid Keßler , geb . Brömser

Willy Brömser , z . Z . im Felde ,
u . Kinder Gerda u . Marianne
Karl Kaiser
Phil . Keßler

Wiesbaden , den 11 . August 1941 .
Kaiser - Friedr .- Ring 56

Die Feuerbestattung findet Donnerstag ,
den 14 . August 1941 , vormittags 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am Montag , den 11 . August 1941 ver¬
schied nach kurzem schwerem Leiden
meine liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Hermine Podbielski
im Alter von 56 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Podbielski u . Frau
Lore Podbielski u . Tochter Hermine
Familie Schierling

Die Einäscherung findet am 14 . August ,
vorm . 9 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

i Impfplan 1941

6 - 3

9 .30 Uhr
10 .00 Uhr
10 .30 Uhr
10 .30 Uhr

Säumniszuschlag
bei verspäteter Zahlung
von Steuern

• Meldung von

Personenstandsänderungen

S . 2 . 2

Ä

Wiesbaden , den 15 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , 12 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister — ErnShrnugsamt .

Erstimpflinge
Impfung

Montag , 1. Sept .
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .30 Uhr

Dienstag , 2 . Sept .
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .30 Uhr

Familiennamen
mit Anfangs »

bnchftabea
. A , B

E , D
E

Erstimpflinge
Impfung

Montag , 1. Sept .
9 .30 Uhr

Familiennamen
mit Anfangs »

buchstabeo
A,B
T , D
E

9t , O , P , Qu
9t , 6
Sch

6p , 6t

N,O,P,Qn
9t , 6
Sch

6p , 6t
T,U,D
SB— 3

der Steinschule ,

vor 1940 geborene
Nachschau

Montag , 8 . Sept .
9 .30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .00 Uhr

Dienstag , 9. Sept .
9 .30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .00 Uhr

. Mittwoch , 10 . Sept .
9.30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .00 Uhr

10 .00 Uhr
10 .00 Uhr

Freitag , 12 . Sept .
9 .30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .00 Uhr

in der Turnhalle

16 .00 Uhr
16 .00 Uhr

Freitag , 12 . Sept .
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 . 00 Uhr

16 .00 Uhr
16 .30 Uhr

Freitag , 5 . Sept .
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .30 Uhr

Für Wiesbaden -Alt in der Turnhalle der Schule an der
Luisenstrahe

Nachschau
Montag , 8. Sept .

15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .00 Uhr

Dienstag , 9. Sept .
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .00 Uhr

Mittwoch , 10 . Sept .
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .00 Uhr

10 .00 Uhr
10 .30 Uhr

Dienstag , 2 . Sept .
9 .30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .30 Uhr

Mittwoch , 3 . Sept .
9.30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .30 Uhr

Freitag , 5 . Sept .
9 .30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .30 Uhr

Wiesbaden -Biebrich

Montag , 15 . Sept .
9 .30 Uhr

10 .00 Uhr
10 .30 Uhr
11 .00 Uhr

Für Wiesbaden -Alt in der Turnhalle der Schule an der
Luisenstrahe

1940 geborene

Nach dem Steuersäumnisgesetz oom 24 . Dezember 1934
ist bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der fälligen
Steuern ein Säumniszuschlag von 2 v . H . des rück¬
ständigen Steuerbetrages verwirkt . Au , diesem 6tunte
wird wiederholt auf die rechtzeitige Entrichtung fälliger
Steuern hingewiesen .

Überweisungen im bargeldlosen Verkehr stnd so
echtzeitig zu bewirken , dah der Betrag spätestens am
sällrgkeitstime der Stadt gutgeschrieben wird ( Wert -
:ellung Fälligkeitstag ) .

Wegen der bevorstehenden Lebensmittelkartenausgabe
müssen alle bisher unterlassenen Meldungen über Zu¬
züge , Wegzüge , Geburten , Todesfälle , Einberufungen
und Entlassungen bei Wehrmacht , Reichsarbeitsdienst ,
Landiahr usw . alsbald bewirkt werden . Die Melde -
stellen stnd für Wiesbaden -Alt in dem Berwaltungs -
gebaude , Marktstrahe 16 , und für di « eingemeindeten
Stadtbezirke bei den örtlichen Berwaltungsstellen .

Verbraucher , di « der Meldepflicht nicht nachkommen
und infolgedessen mehr Lebensmittelkarten erhalten ,als ihnen zustehen , setzen fich schwerer Bestrafung aus .

Donnerstag , 4 . Sept . Donnerstag , 11 . Sept .
9.30 Uhr 9 .30

Mittwoch , 3 . Sept .
15 .30 Uhr
16 .00 Uhr
16 .30 Uhr _____

Donnerstag , 4 . Sept . Donnerstag , 11 . Sept .
15 .30 Uhr 15 .30 Uhr

Für « le - badeu -BteVrich in der Turnhalle der Stein »
schule , Vyckerhoffstrahe

Montag , 15 . Sept . Montag . 22 . Sept .
15 .30 Uhr 15 .30 Uhr « — F
16 .00 Uhr 16 .00 Uhr ffi- Ä
16 .30 Uhr 16 .30 Uhr L — R
17 .00 Uhr 16 .30 Uhr 6 — 3

Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter
haben dem Jmpfarzt vor der Ausführung der Impfung
über frühere oder noch bestehend « Krankheiten des
Kindes Mitteilung zu machen und die Kinder mit
reingewaschenem Körper und mit reinen Kleidern zu
bringen .

Impflinge stnd alle im Jahr 1940 und früher
geborenen Kinder , soweit ste nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden stnd oder nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden haben , ferner die¬
jenigen Kinder , di « in früheren Jahren wegen Krank¬
heit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig
entzogen worden find .

Neben den amtlich angestellten Jmpfärzten ist auch
leder approbierte Privatarzt zur Vornahme von
Impfungen berechtigt . Abimpfen von Arm zu Arm
findet nicht statt . Der zur Verwendung gelangende
Impfstoff wird aus dem Staatlichen Smpftnstitut in
Berlin bezogen .

Wiesbaden , den 9 . August 1941 .
® «t Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörd «

Gesundheitspoltzei .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 13 . August 1941

VMiedms |
Wer bessert Be¬
rufsmäntel und
and . Wäsche aus
Ang . 8 890 TV .

3 Bestattungs - Institut

EKarl Lind I
Steingasse 18 Tel . UL U W

WNa - fliegenlack

Siiimobilitn |

Reformhaus ,
gut eingeführt ,
lehr ausbaufäh . ,
nur an Fachm .
ob . Fachfrau zu
verk . Angeb . u .
I ) 881 an T .- V .

Radio - Truhe
m . Schallvlatten

zu verkaufen
Herderstrahe 5 .

Part , links .

Weihes Schlaf¬
zimmer , komvl .,
mit 2 Betten ,
wh . alt . Küche .
1 einz . Bett , ein
schw . eich . Büfett
zu verk . Koch ,
Hallg . Str . 3 . 2 .
Etzzim ., Betten ,
Matr . , Deckbett ..
Tische . Schreib -
masch . 10 u . ver¬
schied . b . z . verk .

Holland ,
Sedanstmhe 5 .

Ent . Porzellan -
Ehservice und

Staffelei zu vk .
Anz . 11 -15 Uhr .
Näh . T .- Bl . Vt

Beerdigungs - Institut

Wilh . Vogler
Eigenes Leichenauto

Blücherplatz U — —
Telefon 25300

EINFAMILIENHAUS
in sehr guter Lage preiswert zu
verkaufen (Haus kann in nächster
Zeit bezogen werden ). Georg
Pyzalla , Bertramstraße 7 .

Anna Bach , verw . Müller , geb . Corfzellus , 65 J„ Akazienstr . 7 -
Hermine Podbielski , 56 J„ Feldstraße 27 - Franz Brömser ,
67 |„ Kaiser - Fried rieh -Ring 56 - Gertrud Hellhecker , geb .
Hammer , 65 | „ Goethestraße Iß — Maria Weber , geb . Paul ,
81 I. , Webergasse 50 - Josef Sarnowskl , 91 )., Oranienstr . 53
Henriette Paul , 68 Kauber Str . 7 . Karollne Christ , geb .
Kirschner , 63 | „ Adlerstraße 46 - W .-Blebrlch : Max Fischer ,
38 J. , Hubertusstraße 7 - W .-Dotzhelm : Luise Bleidner , geb .
Wagner , 66 | . , Obergasse 49 .

Gestern i . Kino
Ufa - Palast schw .
Geldtasche mit

Inhalt verloren .
Die Person , die
Re aufhob . ist ge¬
sehen u . wird v .
Zeugen wieder¬
erkannt . Sie w .
geb ., dieselbe a .
d . Fundbüro g .
Belohn , oder 6 .
Bürger , Adler¬
str . 67 , abzugeb .

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OTT
Schwalbacher Str . 77 » Tel . 23837

• Überführung mit Leichenauto »

Ankauf *' M° beln u- Gebrauchsgegenständen all . Art Telefon
, Wilh . Klapper , Gebrauchtwarenhandel nn - - —

Verkauf Taunusstraße 40 . Moritzstraße 3 28459

nKufeken halt was es vyspricht . Das stimmtf ich habe es
bei meinen Kindern selbst erfahren . Sie sind mit „ Kufeke "

zu gesunden , kräftigen Kindern heran gewachsen . Verstopfung
Blähungen oder Durch fall kenne ich bei tlKufeken nicht .
Ich empfehle immer gern nKufeken

'
.

MhiUWstM )
Suche gt . Zim .

« . Küche , mögl .
Frontsp . , gebe
2 Zim . u . Küche
nebst Zub Ang .
u . 8 887 an TB ,

Gebe m . 4 - 3 . -
Wohn . i . SBiebt .
aeg eine 214 — 3 =
Z .- Wohnung in
Wiesb . i .Tausch .
Ang . H 878 TV .

Etagen - und
Geschäftshaus

in Wiesbaden ,
in gutem Zust .,

Mieteingang :
8800 M .. Steu . :

3500 M ., bei
45 000 M . An¬
zahlung zu verk .
Ang . M 887 TV .
Euiverzinsbares
Haus zu kaufen
ges ., SelbstkSuf .
Angebote u . DO
15 298 an Ma
Dortmund .

Moien « Sehuita ]

Rhein . ElektrizitätsGesellschaft
' c * ° n

Licht - , Kraft - und Signal - Anlagen . HelenenstraBe 26
'
2/441

Briefm .- Album
800 RM .. aus

Priv . z . vk . Anz .
ab 18 llhr . Leh¬
mann , Sonnenb .
MLHlwiesenstr .5
Schwatz . Dam .-
Pullovet , Er . 42
bis 44 , 1 Paar
wh . Hrn .- Schuhe
Er . 42 , b . neun ) .,
zu verk . Moritz -
strahe 12 , Laden .
Anzus . 8 - 10 Uhr .
Schwatz . Ueber -
ziebet . Maharb . ,
weihet Herren -
mantel ( Lein . ) .
Gr . 50 . 1 Frack ,
Er . 48 , 1 Dam .-
Svorthose , Er .42
all . wenig getr .,
v . Pr . vk . N . n .
19 U . anz . Aar -
str . 15 . T . 27571
Ncuw . lleber -
gangs - Mantel ,

Stfmeiberf ., 80 .- ,
u . mittelblaues
Wollkleid 30 .— .
Er . 40 -42 . zu vk .

Anruf 22819 .
Dunkl .Rockanzug
gut erhalten , zu
verkaufen . RM
35 .— . Arndtstr . 1
( Laden ) ._______
Meuro . Serren -
schuhe , Er . 42 -43 ,
zu vk . Donners¬
tag von 1 -3 Mr .
Adr . T .-Bl . Vx

Mende - Suver
m . Tasten , verk .

Schreiter ,
Moritzstr . 44 . 1 r

zur Massen Vertilgung von Fliegen ,
Ameisen , Schwaben und Wespen . Kein

Leimfliegenfänger — kein Stäubungs -

mittel - geruch - und farblos — ein¬
fachste and hygienischste Anwendung
liefert durch Apotheken , Drogerien

Chemische Fabrik Wiesbaden

Wiesbaden - Dotzheim

Schreibtisch ,
einfach , 120X75
cm , zu verkauf .
Adr . T .- Bl . Vu
Motorrad . 200 ,

z . Taxpr . zu vk .
Oranienstr . 58 ,

£ >. Sof . Schrein .
Schwarz .
H .- Rad

zu verkaufen
Frankfurter

Strahe 25 , P .
Enterb . Kinder ,
wagen zu verk .

W .-Biebrich ,
Feldstrabe 4 , 2 ,
nur vormittags .
DNbl . Kd .-Wag .
Bitt . Wittman « ,
Webergasse 56 .

84 m verzkt . dick .
Draht . 2 guheis .
Spülbecken , 1 gr .
Wandbr . , Siet «
setvice zu verk .

E . Mann ,
Marktstr . 12,2 r

MW [ flmtlidK LekMiitmoclMgen
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